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Mit Peilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 15. März. Graf Ledochowski iſt, wie der „Kuryer

Poznansky“ meldet, in dem vom Papſte heute abgehaltenen Konſiſtorium
zum Kardinal ernannt worden.

Schwerin, d. 15. März. Jn dem Reſcripte vom 12. d. Mts.
motivirt der Großherzog ſeine Ablehnung des Antrages der Ritterſchaft
auf weitere Verhandlungen über die Verfaſſungs Angelegenheit zwiſchen
Regie rungs-Commiſſarien und ſtändiſchen Deputirten damit, daß der
Antrag nur von einem Stande geſtellt iſt.

Stuttgart, d. 15. März. Der Landtag iſt heute Mittag 12 Uhr
durch den Miniſter des Jnnern v. Sick im Namen des Königs eröffnet
worden. Jn der Eröffnungsrede wird auf die Abänderung verſchiedener
Landesgeſetze hingewieſen, die zur Durchführung der bezüglichen Reichs
geſetzgebung, namentlich in Bezug auf das Reichsgeſetz über die Beur-
kundung des Perſonenſtandes und der Eheſchließüng und bezüglich des
Reichsmünzgeſetzes und des Reichsbeamtengeſetzes nothwendig geworden
ſei. Betreffs des Staatshaushaltsetats für das folgende Jahr wird
hervorgehoben, daß der geſteigerten Bedürfniſſe ungeachtet eine Steuer-
erhöhung nicht erforderlich ſei. Die aus der franzöſiſchen Kriegsent-
ſchädigung und einzelnen Verwaltungszweigen disponiblen Gelder ſollen
zu außerordentlichen Ausgaben für volkswirthſchaftliche und Bildungs-
zwecke verwendet werden. Als weitere Landtagsvorlagen werden erwähnt
die mit der Fortſetzung der Verfaſſungsreform in Verbindung ſtehenden
Geſetzentwürfe über Erſetzung des Geheimen Raths durch ein Staats
miniſterium und über die Verantwortlichkeit der Miniſter, ſowie ein
Geſetzentwurf über die Verwaltungs-Rechtspflege.

Bern, d. 15. März. Die Generalverſammlung der Aktionäre der
Jurabahn hat mit 18,052 Stimmen nunmehr den Ankauf der Jura-
Jnduſtrielbahn beſchloſſen.

Rom, d. 15. März. Jn dem heute abgehaltenen Konſiſtorium
hat der Papſt die Erzbiſchöfe Gianelli, Ledochowski, Mac Closkey, Man-
ning, Dechamps und Bartolini zu Kardinälen ernannt und ſich die
Creirung von 5 weiteren Kardinälen vorbehalten. Der Papſt vollzog
ferner die Ernennung von mehreren Biſchöfen und hielt alsdann eine
Allokution.

Verſailles, d. 15. März. Jn der heutigen Sitzung der National-
verſammlung wurde der Herzog von Audiffret-Pasquier mit 418 von
598 abgegebenen giltigen Stimmen zum Präſidenten der Verſammlung
gewählt. 133 Stimmzettel waren unbeſchrieben. Die Wahl des Vize-
präſidenten wurde auf morgen feſtgeſetzt.

Paris, d. 15. März. Das „Univers“ veröffentlicht einen von
Cabrera abgefaßten Entwurf einer Proklamation an die Karliſten, die
Vorſchläge für ein Convenio enthält. Der Entwurf iſt von Paris vom
11. d. M. datirt. Hier eingetroffene Marſeiller Blätter enthalten
die Mittheilung, daß der Kaiſer von Japan die Abſicht habe, Frankreich
zu beſuchen und in Begleitung von drei japaneſiſchen Kriegsſchiffen im
Auguſt d. J. ſeine Reiſe dahin antreten werde.

Zur Lage.
Eine Anzahl von Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthen

der Provinz Sachſen hat in Betreff der zur Unterſtützung der Geiſtlichen
beantragten zwei Millionen Mark eine Petition an das Abgeordneten-
haus abgehen laſſen, in welcher Vorſchläge wegen Verwendung dieſer
Summe gemacht werden. Da dies unſeres Wiſſens der erſte derartige
Schritt von Seiten der evangeliſchen Geiſtlichen iſt, ſo ſcheint er Be
achtung zu verdienen, weshalb wir die Grundgedanken der Petition hier

Unter dankbarer Anerkennung des Regierungsvorſchlages,

das Minimalgehalt der Geiſtlichen auf 800 Thaler feſtzuſetzen, wird von
den Petenten doch noch auf einen großen Nothſtand aufmerkſam ge-
macht, welcher beſtehen bleiben würde, wenn man die älteren Geiſtlichen
mit den jüngeren auf gleiche Stufe ſtelle. Nach dem Regierungsent-
wurfe würde zwar allen 5 Jahre im Amte befindlichen Geiſtlichen eine
große Hülfe zu Theil werden, allein die älteren, welche 15 bis 20 und
mehr Jahre im Amte ſeien und nur 800 Thaler Einkommen haben,
würden dadurch nicht gebeſſert. Die Petenten machen daher den Vor-
ſchlag, den älteren Geiſtlichen Alterszulagen in der Weiſe zu gewähren, daß
ſie vom zehnten Dienſtjahre an mindeſtens 900 Thlr. und vom fünfzehnten
Dienſtjahre an ein Minimalgehalt von 1000 Thaler erhalten. Um nun
damit nicht eine Erhöhung des Staatszuſchuſſes nothwendig zu machen,
wird ihrerſeits proponirt, das Minimalgehalt der jüngeren Geiſtlichen
auf 700 Thaler feſtzuſetzen.

Der Kultusminiſter Falk wird doch Engliſch verſtehen? Nun,
dann ſehe er ſich einmal den Eid an, den die engliſchen Biſchöfe,
ehe ſie in ihre Pfründen eingeſetzt werden, der Königin Victoria ſchwö

noch dazu auf den Knieen, und überſetze ihn ins Deutſche. Dieſer
id lautet:

Jch Doktor der Theologie, jetzt erwählter, beſtätigter und geweihter
Biſchof von erklare hiermit, daß Eure Majeſtät der einzige höchſte Macht-
haber in dieſem Jhrem Königreiche ſind, ebenſowohl in ſpirituellen und kirchlichen,
wie auch in weltlichen Dingen und daß kein fremder Prälat oder Potentat in
dieſem Königreiche irgend welche Jurisdiktion hat und ich erkenne an daß ich
den gedachten Biſchofsſitz, Spiritualien ſowohl wie Temporalien, inne habe allein
von Eurer Majeſtaät. Und um eben dieſer Temporalien willen leiſte ich Eurer
Majzeſtat hiermit den Eid der Treue. So wahr mir Gott helfe. Gott erhalte
die Königin Victorla!“

Was die Biſchöfe der Königin Victoria ſchwören, können ſie doch
auch dem König von Preußen ſchwören denn auf die Galanterie kommts
doch nicht an, mehr ſchon auf das Halten des Schwures was nicht
immer ganz daſſelbe iſt.

Ueber die Zuſammenkunft der Kaiſer von Oeſterreich,
Deutſchland und Rußland bemerkt die „Köln. Ztg.“ Die Mon-
archen ſollen von ihren leitenden Miniſtern begleitet ſein, um gemein
ſame Beſchlüſſe zu faſſen, welche eine leiſe Aehnlichkeit mit den Ergeb-
niſſen der Karlsbader Miniſter Conferenzen von 1819 haben könnten.
Dieſe Aehnlichkeit könnte doch nur ſehr entfernter Art ſein; denn die
Karlsbader Beſchlüſſe bezogen ſich ja nur auf deutſche Angelegenheiten.
Mit den deutſchen Angelegenheiten haben Oeſterreich und Rußland
nichts zu thun. Es bliebe als leiſe Aehnlichkeit nichts übrig, als daß
vielleicht wie damals verſucht werden ſollte, die revolutionären Beſtre
bungen einzudämmen. Aber wir wüßten in der That nicht, was wir
in Deutſchland z. B. gegenwärtig von revolutionären Beſtrebungen zu
befürchten hätten. Der Uebermuth der von den Socialiſten verhetzten
Arbeiter hat ſich in Folge der traurigen Lage unſerer Jnduſtrie nach
dem Krach von 1873 bedeutend gelegt. Man hört kaum noch von
Strikes und Unordnungen, und die Prahlereien der Social-Oemokraten,
daß ſie es geweſen wären, welche den Arbeitern höhere Löhne verſchafft
hätten, ſind durch die Thatſachen handgreiflich widerlegt. Die Social-
Demokraten gleichen einiger Maßen der im Winter 1812 in Rußland
geſchlagenen franzöſiſchen Armee, wo ganze Corps in ein Regiment zu
ſammengeſchmolzen wurden. Auch unſere Socialiſten ſind ſo zuſammen-
geſchmolzen, daß ſie ſich vereinigen wollen, doch auch wenn ſie ſich ver
einigt haben, iſt ihre Zahl doch zu gering, als daß ſie den deutſchen
Regierungen Beſorgniſſe einflößen könnten. Es läßt ſich gar nicht ab
ſehen, was für ein Jntereſſe der Deutſche Kaiſer haben könnte, ſich

mit fremden Herrſchern zur Eindämmung der Revolution zu vereinigen.
Die Einmiſchung in fremde Angelegenheiten iſt vom Programm der
drei Kaiſer ſogar grundſätzlich ausgeſchloſſen, und ſo iſt auch nicht zu
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beſorgen, daß die Spitze der Zuſammenkunft ſich r die franzöſiſche
Republik wendet, die in ihrem eigenen Jnnern viele Köpfe zu bekehren hat,
daß ſie nicht daran denken kann, nach außen Propaganda zu machen.
So kommen wir denn zu dem nämlichen Schluſſe wie die Neue Freie
Preſſe, wenn ſie ſagt: „Wir begreifen kaum, was die neue Kaiſerbegeg-
nung, falls ſie überhaupt Statt findet, für politiſche Zwecke verfolgen
ſoll.“ Eben deßhalb halten wir aus innern Gründen die ganze Nach-
richt von einem ſolchen Monarchen- und Miniſter Congreß nicht für
wahrſcheinlich. Auch äußere Gründe ſprechen dagegen. Die Nachricht
iſt bis jetzt von keiner Seite beſtätigt worden.

Wenn überhaupt eine derartige Zuſammenkunft im Laufe des Jahres.
ſtattfinden ſollte, ſo kennen wir augenblicklich nur Einen Gegenſtand,
der Veranlaſſung zu gemeinſchaftlichen Verhandlungen geben könnte.
Die drei Mächte wollen erklärter Maßen den Frieden in Europa auf-
recht erhalten. Bedroht wird dieſer Friede gegenwärtig nur von Einer
Seite, von den Anſprüchen der römiſchen Curie gegenüber den Regie
rungen. Es iſt keineswegs das Deutſche Reich allein, welches mit dem
Vatican im Kampfe liegt. So wie jetzt preußiſche Geſetze durch Papſt
Pius IX. für ungültig erklärt werden, ſo wurde ſchon 1868 die
öſterreichiſche Verfaſſung und die dortigen kirchlichen Geſetze für ver
abſcheuungswürdig und ungültig erklärt. Noch älter und heftiger iſt
das Zerwürfniß der römiſchen Curie mit Rußland. Rußland geht viel

rückſichtsloſer gegen die katholiſche Kirche vor als Preußen und Oeſter-
reich, und es ſind offenbar bloß weltliche Rückſichten, bloß Rückſichten
der Klugheit daß die Blitze des Vaticans nicht weit ſchonungsloſer
nach Rußland geſchleudert werden als nach Deutſchland. Wir halten
es nicht für ganz unmöglich, daß die mächtigſten Fürſten Europas ſich
darüber berathen, wie der Anomalie ein Ende zu machen ſei, daß
ihre Unterthanen von einem fremden Prieſter ungeſcheut und unge
n zum Ungehorſam gegen die Landesgeſetze aufgefordert werden

nnen.
Auf die von der „Grazer Tagespoſt“ gegen den Hofrath M. M.
v. Weber geſchleuderten Anklagen der Beſtechung erläßt derſelbe in
den Wiener Blättern eine Erklärung, in welcher es heißt:

„Unwahr und ſeinem garder Jnhalte nach erfunden iſt es, daß ich im Pro-
z Ofenheim im Widerſpruch mit meinem eigenen ſchriftlichen Gutachten

ber den Bauzuſtand der Lemberg-Czernowitzer Bahn ausgeſagt habe. Meine
Zeugenausſage iſt mit meinem Gutachten ſachlich in Uebereinſtimmung, und ich
werde das Letztere ſofort nach erlangter Autoriſation vollinhaltlich veroffentlichen.
Unwahr und ſeinem ganzen Jnhalte nach erfunden iſt ferner was als Motiv
jenes angeblichen e rurge angegeben wird, „es habe Ofenheim mir gedroht,
ur ich im Prozeſſe nicht zu ſeinen Gunſten ausſage“, die Enthüllung zu machen
aß Baron Hirſch den drei Fachmännern, welche im Auftrag der Turkiſchen Eiſen

bahn Geſellſchaft den Bauzuſtand der Tuürkiſchen Bahnen zu unterſuchen hatten
ein Douceur von 150,000 Gulden gemacht habe. Jeder der bezeichneten drei
Fachmanner, das iſt der wirklich Geheime Rath Hartwich aus Berlin der K.Bayeriſche Oberbaurath Röchl aus Muüncheu, und ich ſelbſt erhielt als verein-
bartes Honorar fur die mehr als einmonatliche Reiſe und den zu erſtattenden

den Betrag von 10,000 fl. und zur Vergütung der Reiſekoſten ca. 1800 fl.
Mit Rückſicht auf den injuriöſen Jnhalt obiger r wo habe ich Herrn Dr.
Heinrich Jacques in Wien bereits das Mandat ertheilt, die Preßklage zu uber
reichen. ien, 12. März 1875. M. M. v. Weber.“

Die iriſche Grafſchaft Tipperary beharrt bei ihrer Oppoſition
gegen die britiſche Regierung; ſie hat bei der abermaligen Parlaments-
wahl den alten Fenier Mitchell mit 3114 gegen 746 Stimmen, welche
auf den Regierungskandidaten Moore fielen, von Neuem zu ihrem Ver

treter im Unterhauſe gewählt. Die erſte Wahl Mitchell's, der ſich bis
dahin in Amerika aufgehalten, wurde bekanntlich auf Antrag Disraeli's
in der Sitzung vom 18. Februar d. J. wegen Unwürdigkeit des
Gewählten für ungiltig erklärt. Mitchell wurde in Folge ſeiner Theil-
nahme an aufrühreriſchen Bewegungen 1848 auf 18 Jahre nach Auſtra-
lien deportirt. Jn der Kolonie genoß er gegen die Abgabe eines Ehren-
worts, nicht entfliehen zu wollen, eine angemeſſene Freiheit. Er machte
dennoch einen Fluchtverſuch und entkam nach Amerika, von wo er in
der heftigſten Weiſe die Agitation gegen England betrieb. Seine Wieder-
wahl wird ſicherlich wieder kaſſirt werden und Tipperary ſodann auf
lange Zeit durch Nichtausſchreiben einer Neuwahl ſeiner Vertretung im
Parlamente verluſtig gehen.

Berlin den 15. März.
Der Kaiſer hat auch in der letzten Nacht gut geſchlafen, und iſt

das Befinden Sr. Majeſtät den Umſtänden angemeſſen durchaus be
friedigend.

Dem „B.-C.“ zufolge erzählt man ſich in parlamentariſchen Krei-
ſen, daß in Folge des neueſten Kirchengeſetzes betreffend die Einſtellung
der Staatsdotationen an Geiſtliche, die Biſchöfe an ihre Diöceſan-
geiſtlichkeit ein vertrauliches Schreiben gerichtet haben. Jn die-
ſem wird die Geiſtlichkeit von ihren Oberen aufgefordert, ſich ganz auf
den Boden der päpſtlichen Encyklika vom 5. Februar d. J. zu ſtellen
und keine Erklärung abzugeben, daß ſie ſich auch nur bedingungsweiſe
allen Staatsgeſetzen unterwerfen wollen.

Die Verhandlungen der Regierung wegen Ankaufs der Pommer-
ſchen Centralbahn ſind dem Abſchluß nahe, da der Concursrichter das
Angebot der Regierung angenommen hat. Wegen des Ankaufs der
Nordbahn ſind dagegen noch weitere Verhandlungen abzuwickeln.

Wie die „Neue Zeit“ hört, ſoll demnächſt der Bau einer neuen
katholiſchen Kirche für Charlottenburg in Angriff genommen
werden.

Sr. M. S. „Hertha“ iſt, telegraphiſcher Meldung zufolge, am
11. März in Singapore angekommen. An Bord Alles wohl.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe fand heute die dritte Leſung des Etats

ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit wurde in der Reſolution die von der Re
gierung getroffene Wahl des Grundſtücks für die Gewerbeakademie ge
billigt, jedoch in der Vorausſetzung, daß das Gewerbemuſeum in deren
unmittelbarer Nähe errichtet werde. Jn Bezug auf die Umwandlung des
Welfenſchloſſes zu Hannover in eine polytechniſche Schule erneuerte
der Abg. Windthorſt (Meppen) ſeinen Proteſt mit demſelben Erfolge,
wie in der zweiten Leſung. Beim Etat des Staatsminiſteriums wurde
eine beſondere Abſtimmung über den Titel, betreffend den ſogenannten
„Reptilienfond“ verlangt, welche die Bewilligung dieſes Titels auch in
dritter Leſung ergab. Zum Etat der allgemeinen Finanzverwaltung er
klärte der Finanzminiſter das Einverſtändniß der Regierung mit der
vom Abgeordnetenhauſe neulich gefaßten Reſolution, betreffend die Ab
findung Schleswig-Holſteins und ſtellte die Vorlage eines dem entſpre
chenden Geſetzentwurfs in nahe Ausſicht. Der Etat der Juſtizverwal
tung gab dem Abg. Windthorſt (Meppen) zu einer nochmaligen Be
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Erzählung von Levin Schücking.

(Fortſetzung.)
„Nun, ſo ſetzen wir uns“, ſagte Fränzchen ruhig.

Wurzeln dieſer großen Buche!“
„„Du haſt Recht o, welch' allerliebſtes Plätzchen zum Ausruhen

das iſt! Wie ſtill und heimlich! Man meint, man iſt hundert Stun-
den von jedem Ort, von jeder lebenden Menſchenſeele! Und die wunder
vollen Blumen dort! Wie nennt man ſie, Fränzchen?“

„„Die dort am Ufer?“ antwortete Fränzchen, indem ſie auf einige
rothe Orchideen, die an dem Wieſenrand des Sees wuchſen, deutete, „ich
glaube, ſie heißen Knabenkraut.“

„„Knabenkraut welch' närriſcher Name aber die mein' ich ja
gar nicht ich meine die ſchönen weißen Kelche dort im Waſſer, dicht
am Ufer.“

„Ach die das ſind Seeroſen!“
„Sie ſind prächtig“, fuhr Marianne fort, „wie ſchön das ſtehen

müßte, ſolch' eine Seeroſe im Haar in meinen braunen Locken
geh, pflück' mir eine, Fränzchen.““ Fränzchen erfüllte dieſe Bitte nicht.

„Das geht nicht“, ſagte ſie „ſie ſtehen dem Ufer nicht ſo nahe, daß
man ſie erreichen könnte.“

„So nimmt man etwas, einen dürren Aſt oder Stecken, um ſie
herbeizuholen“, fiel Marianne ein.

„Es iſt gefährlich“, entgegnete Fränzchen.
Marianne ſprang trotz der entſetzlichen Ermüdung, über die ſie ge

klagt hatte, lebhaft auf; ſie hatte einen dürren abgefallenen Aſt in ihrer
Nähe entdeckt, mit dem ſich die Blume holen laſſen mußte augen
blicklich ergriff ſie ihn und machte ſich an's Werk. Das Ufer des Sees
war weder ſteil noch abſchüſſig, mit einem ſchmalen Raſenſtreifen verlief
es ganz allmälig in's Waſſer. Marianne konnte mit ihren eleganten
Schnürſtiefelchen deshalb ſo dicht an's Waſſer treten, daß dieſes die
Spitzen ihres ſchmalen Füßchens küßte. Sie ſtreckte die mit dem Aſt be
wafſfnete Rechte vach der nächſten Blume aus und erfaßte ſie glücklich
damit die ſchöne Seeroſe näherte ſich leis herbeigezogen dem Ufer.

„„Hier auf den

„Siehſt Du, daß ich ſie bekomme! rief Marianne fröhlich aus.
„Es iſt wahr ich hätte es nicht gedacht!“ erwiderte Fränzchen.
Die Blume näherte ſich immer mehr, ſie war beinahe mit dem Arme

zu erreichen da hörte plötzlich ihre elaſtiſche Willfährigkeit, ſich aus
ihrem angeborenen Elemente entführen zu laſſen auf, wahrſcheinlich war
der lange rankenhafte Stiel, der ſie im Grunde feſthielt, eben nicht länger.
Jn merkwürdig logiſcher Verkettung von Urſache und Wirkung traten jetzt
unmittelbar nacheinander und wie Schlag auf Schlag folgende denkwürdige
Ereigniſſe ein: Weil die Blume nicht mehr folgte, verſtärkte Marianne,
ſich weiter vorüber beugend, den Druck, den ſie mit dem dürren Aſt auf
den Kelch der Seeroſe ausübte; weil dieſer Druck für einen dürren Aſt
zu ſtark wurde, ſo zerbrach er mit einem plötzlichen, höchſt unvermutheten
Zuſammenknicken weil er zerbrach, verlor die vorübergebeugte, ihn hand
habende Marianne das Gleichgewicht und weil ſie das Gleichgewicht ver
lor, fiel ſie vorüber in's Waſſer.

Jn der That, das gnädige Fräulein lag beinahe der Länge nach im
See; nur mit dem Oberkörper nicht; die vorgeſtreckten beiden Arme, die
in einen tiefen weichen Schlamm geſchoſſen waren, hielten glücklicherweiſe
noch den Kopf und die Bruſt über den Spiegel des Gewäſſers.

Die tückiſche Seeroſe tanzte luſtig auf dem Wellenſchlag, den Ma
riannens Fall verurſachte, unmittelbar unter ihrem bleichen erſchrockenen
Angeſicht; es war grenzenlos boshaft von der Seeroſe; ſie ſchien dem un
glücklichen jungen Mädchen höhniſch zuzurufen: „„Nun, nimm mich doch!
Warum ergreifſt Du mich nicht?“

Beim Fallen hatte Marianne einen Angſtſchrei ausgeſtoßen. Fränz-
chen aber war, wie verſtummt von plötzlichem Entſetzen, leichenblaß auf
geſprungen ein: „Um Gotteswillen, Fräulein!“ rang ſich von ihrer
Lippe im nächſten Augenblick ſtand ſie bis an die Knöchel im Waſſer,
hatte ihr gnädiges Fräulein am Arm ergriffen und dieſer mit einer höchſt
energiſchen Kraftanſtrengung auch ſchon geholfen, ſich wieder aufzurichten.
Die beiden jungen Mädchen ſtanden alsbald wieder auf feſtem und ſiche
rem Grund und Boden.

„„Himmel, wie ſehen Sie aus, Fräulein!“ rief jetzt Fränzchen tief
aufathmend.

„Gott, wie bin ich erſchrocken!“ ſtammelte Marianne; dann ſchöpfte
auch ſie eine Weile Athem, und endlich ſagte ſie mit einem ein wenig er

Jch bin naß von untenzwungenen Lachen: „„Schöne Beſcheerung das!
bis oben. Und ſieh' einmal meine Hände!“
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rührung des Kapitels von den politiſchen Gefangenen Anlaß, worauf
der Miniſter des Jnnern erklärte, daß die Regierung bereits bezüg-üche Anweiſungen habe ergehen laſſen. Den Etat der Geſtütsverwel

tung benutzte der Abg. Donalis, um für die Pferdezüchter aus Anlaß
des jüngſten Pferdeausfuhrverbots um Rückſicht bei dem nächſten An-
kauf der Remonten zu bitten, worauf noch der Etat des Cultusminiſters
nach kurzer, unerheblicher Debatte angenommen und das Etatsgeſetz
ſelbſt genehmigt wurde. Damit war die Feſtſtellung des diesjährigen
Etats erfolgt, ſo daß das Haus morgen endlich zur Berathung des
Staatsleiſtungsgeſetzes kommen kann.

Jm Herrenhauſe wurde heute die Generaldebatte über die neue
Vormundſchaftsordnung fortgeſetzt. Graf Brühl erklärte ſich
aus konfeſſionellen Gründen gegen die Vorlage, welche von Seiten des
Juſtiz miniſters als das vollendetſte Werk bezeichnet wurde, welches

da Landesvertretung in letzter Zeit vorgelegt worden. Jn der Spezial
diskuſſion, welche bis zum elften Paragraphen vorſchritt, wurden ſämmt-
liche Einzelbeſtimmungen der Kommiſſionsvorlage entſprechend ange
nommen.

Aus der Provinz Sachſen
Eilenburg, d. 10. März. Jn der hieſigen ſtädtiſchen Spar-

kaſſe wurden im vergangenen Jahre 445,728 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. ein
gelegt und 302,746 Thlr. 12 Sgr. 7 Pf. zurückgezahlt. Der Reſerve

trägt hier 223, die Zahl der Privatflammen 1460. Gasproduction
113,000 Cubikmeter. Krammärkte wurden im vergangenen Jahre 2

Stück Pferde, 12 Stück Fohlen, 1370 Stück Rinder, 40 Stück Kälber,
1224 Stück Schweine und 1668 Stück Ferkel. Nachdem die Eilenburg-

ſehen wir mit großer Spannung dem Abſchluß der Verhandlungen über
die Fortſetzung der Muldenthalbahn bis Düben reſp. Wittenberg entge-

den reichen Kohlenlagern bei Glaucha und Zwickau für unſere Jnduſtrie
von der höchſten Wichtigkeit iſt. Die Königlich Sächſiſche Staats-Re-

Bereitwilligkeit zugeſichert und hoffen wir daher zuverſichtlich, daß auch

nehmlich auf die Bauprojecte der Berlin-Anhaltiſchen-Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft baſirten Bedenken fallen laſſen und die Muldenthal- Eiſenbahn

um Anſchluſſe bis hierher nach Eilenburg nicht länger vorenthalten wird.
Bezüglich der hieſigen Telegraphen-Station hegen wir den dringen-

ſtimmt, baldmöglichſt für den vollen Tagesdienſt eingerichtet werden
möchte.

TelegraphenStation iſt ſeit dem 1. November 1874 erfüllt. Es wer-
den monatlich durchſchnittlich 130 Depeſchen expedirt. Auch die Ge-

e Belleben iſt ebenfalls erfolgt. Der Wunſch hingegen nach Geſtellung
von Beiwagen zur Poſt nach Eisleben und Belleben iſt bis heute noch

fonds beträgt ca. 68,000 Thlr. Die Zahl der Straßenflammen be-

und Viehmärkte 3 abgehalten. Es wurden dabei hier eingebracht 179

Leipziger Zweigbahn nunmehr auch dem Betriebe übergeben worden iſt,

gen, da die alsdann gewonnene directe Verbindung unſerer Stadt mit

gierung hat die Conceſſion bis zur Landesgrenze mit dankenswerther

das Königlich Preußiſche Handels Miniſterium die zeither gehegten, vor

Geſellſchaft die ſo dringend erbetene Conceſſion wenn auch zunächſt nur

den Wunſch, daß dieſelbe, zur Zeit nur für beſchränkten Tagesdienſt be

9 Gerbſtädt, den 10. März. Unſer Wunſch nach Etablirung einer

ſtellung eines Aſitzigen Poſtwagens von hier nach der Eiſenbahnſtation

u

Schlamme ganz ſchwarz überzogen waren und die Fäuſte eines Eſſenkehrers
beſchämten, brach fie in ein wirkliches vom Herzen kommendes Lachen aus.
Unterdeß triefte ein Strom von Waſſer an ihrem Kleide herunter, vom
Gürtel bis zu den Füßen.

„Jetzt nur raſch nur raſch zu Hauſe wenn Sie nicht raſch
in andere Kleider kommen, werden Sie ſich tödtlich erkälten“, rief

Fränzchen.

Trotz dieſer Mahnung wandte ſich Marianne verzagt erſt dem Waſſer
wieder zu ſie tauchte ihre Hände bis faſt an den Ellenbogen hinein, um

ſie abzuwaſchen. „„Gieb mir Dein Sacktuch mein's ſchwimmt dort
luſtig auf den Wellen, mit dieſen abſcheulichen Seeroſen um die Wette!“

ſagte fie.
Fränzchen reichte ihr Tuch hin und nun begannen die beiden Mäd-

chen, Marianne im raſcheſten Schreiten die Hände trocknend, heimzueilen

erher es iſt anders
z

Fränzchen lief in großer Haſt und Sorge voraus.v „„Es iſt nur gut, daß der gnädige Herr verreiſt iſt“, ſagte ſie, „der

würde einen ſchönen Schreck bekommen, wenn er Sie ſo in's Haus tre
ten ſähe!““

Marianne eilte vorwärts, ſo gut ſie konnte aber nachdem ſie ein paar
hundert Schritte gemacht hatte, rief ſie in einem halb weinerlichen Tone
aus: „„Jch kann nicht mehr, Fränzchen ich habe die Kraft nicht mehr

ich kann in den naſſen Kleidern, die ſo ſchwer wie Blei ſind, nicht
weiter.“u „Aber um Gottes willen, was machen wir denn Verſuchen Sie's

doch nur!“
„„Es geht nicht““, jammerte Marianne. „„Wenn ich nur noch drei

Schritte machen ſoll, fall' ich um vor Müdigkeit! Das naſſe Zeug klebt
mir überall am Körper feſt es iſt ſchrecklich

„Sie müſſen aber doch!““
„Lauf' Du heim, hole mir trockene Kleider hi

nichts zu thun verſetzte ſie.
„„Und Sie wollen ſo lange hier allein bleiben
„„Weshalb nicht? Geh', verliere keine Zeit.“
„„Nun wohl“, ſagte Fränzchen, „„ich will aus allen Kräften eilen z

aber unterdeß kommen Sie doch nur aus dieſem kühlen Schatten fort
a ſehen Sie dort, dort iſt eine Lichtung im Walde, wo die Sonne

unberückſichtigt geblieben, was allerdings in der Schwierigkeit, hier
einen Poſthalter zu finden, ſeinen Grund haben mag.

Halle, d. 16. März.
Zum Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs

wird am 22. März ein Redeactus in der Aula der Univerſität und eine
Feier im Saale der Volksſchule gehalten werden.

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde die Ver
pachtung der für ca. 1200 Thlr. pro Morgen von der Stadt gekauften
19 Morgen 31 [R. Giebichenſteiner Pfarracker an Hrn. Gruneberg,
der im Termine der Meiſtbietende geblieben war, zu 20 Thlr. Pacht-
geld pro Morgen auf 6 Jahre unter der Bedingung genehmigt, daß,
im Falle in dieſer Zeit ein Theil des Planes zum Kaſernen-, Eiſen
bahn-Bau c. Verwendung finden derſelbe freigegeben werden ſollte.
Auf eine Anfrage des Hrn. Bethcke, welche den ſchleunigen Verkauf
des Ackers empfiehlt, erwidert Bürgermeiſter vom Hagen, daß der
Kaſernenbau von einer Erklärung des Miniſters abhänge, die ſeit einem
halben Jahre ausgeblieben ſei. Auch die Jncorporation der betreffenden
Aecker in die Stadtgemeinde Halle, worüber Verhandlungen ſchwebten,
ſtände in Frage. Die Verſammlung genehmigte ferner das Projekt
eines 15 Fuß breiten Durchbruchs zwiſchen der Marienſtraße und der
oberen Leipzigerſtraße, deſſen Koſten ſowohl für Grund und Boden wie
für Chauſſirung die Adjacenten tragen. Endlich erledigte die Verſamm
lung die Baurechnung des Gymnaſiums, das incl. Umfriedigung, phy
kaliſchem Kabinet, Utenſilien c. 86,819 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. gekoſtet hat,
während der Voranſchlag auf 91,534 Thlr. feſtgeſetzt worden war.

Jn der geſtrigen Verſammlung des Bürger vereins kam nach
Berichterſtattung über die Verhandlungen der Stadtverordneten eine
Petition zur Beſprechung in welcher der Magiſtrat gebeten werden
ſollte, auf Ermäßigung der Gaspreiſe hinzuwirken. Es lagen Berichte
aus den Städten Leipzig und Berlin über die dortigen Gasverhältniſſe,
ſowie eine von Hrn. Weinack ausgearbeitete vergleichende Statiſtik vor.
Nach lebhafter Debatte, an welcher ſich die Herren Lutze, Weinack,
Jacobſohn, Mieſchke und Puls betheiligten wurde der Antrag
des Redacteurs Puls angenommen, einer Commiſſion, die ſich durch
Sachverſtändige verſtärken ſollte, die Angelegenheit zur weiteren Prü-
fung, insbeſondere auch der Rabattſätze c. zu überweiſen.

Geſtern beſtanden am Stadtgymnaſium 10 Abiturienten:
Hauſſ, Keil, v. Werder, Rüffer, Bauer, Gottſchick, Fabarius, Hertzau,
Krukenberg, Hamke, die Maturitätsprüfung. Die drei erſten waren von
der mündlichen Prüfung dispenſirt worden.

Die Prüfung in der Provinzial-Gewerbeſchule wird am
24. März, die Schulfeier zur Entlaſſung der Schüler und Schülerinnen
der Volksſchule am Freitag, den 19. März, Vorm. 9 Uhr, im Saale
der Volksſchule ſtattfinden.

Auf die Actien der Halleſſchen Creditanſtalt in Liquidation
wird eine Abſchlagszahlung von ca 70 pCt. an die Actionäre wahr-
ſcheinlich ſchon in allernächſter Zeit erfolgen mit dem Ablauf dieſes
Jahres dürfte die Liquidation der Halle'ſchen Credit- Anſtalt beendet
ſein.

Bis zum Schluſſe des Monats Februar ſind im Reichspoſtge
biete Halle a. d. S. 13,707 Thlr. Wechſelſtempelſteuer, 1611 Thlr.
weniger als im Vorjahre vereinnahmt worden.

mee S TeeBei dem Anblick ihrer ſchmalen, ſonſt ſo weißen Hände die vom hineinſcheint dort warten Sie, und laſſen ſich von der Sonne wär-
men, bis ich zurück bin.“

„Ja, ja“, verſetzte Marianne, indem ſie ſich der Stelle im Walde
zuwandte, auf welche Fränzchen deutete „habe keine Sorge, es wird mir
nichts ſchaden, aber eile!“

Fränzchen ſchoß jetzt davon das Herz von Sorge ſchwer, aber die
Füße regend ſo leicht wie ein Rebhuhn, das durch eine Ackerfurche flieht.
Marianne hatte fich unterdeß der ſonnigen Lichtung zugewendet ſie war
hier, durch das rings ſie umgebende dichte Unterholz, vor jedem Blicke ge
ſchützt, wenn überhaupt in dieſer ſtillen Waldeinſamkeit andere Blicke zu

fürchten geweſen wären, als etwa die des Holzhähers, der auf einem nahen
Baume ein ganz entſetzliches Getöſe machte, wie wenn er alle beflügelten
Waldbewohner zuſammenrufen wollte, die waſſertriefende Seejungfrau, die
aus den Wellen gekommen um in der Sonne ſpazieren zu gehen, anzu
ſchauen oder die des Buchfinken, der auf einem Aſte ſaß und bald einen
Triller ſchlug, bald das Köpfchen wendete, um zu unterſuchen, ob das
unten leiſe hin und hergehende fremde Menſchenkind wohl einen ſeine
Sicherheit gefährdenden Charakter habe.

Marianne hätte eigentlich, als ſie ſo mutterſeelen allein war, in dem
fürchterlich ſchwer, feuchtkalt und im höchſten Grade unbehaglich an ihr
niederhängenden Zeuge eigentlich hätte ſie gern ein wenig verzweifeln
mögen aber ſie ſchämte ſich vor ſich ſelber über ihren Mangel an Herois-
mus, und deshalb nahm ſie ſich zuſammen und mit den Händen ihre
Roben aufnehmend, gerade ſo, als wenn ſie eben zu einer kleinen Me
nuette antreten wolle, ſchritt ſie geduldig auf dem Moosteppich, der den
Boden der Lichtung bedeckte, hin und her.

Allmälig übte auch die Sonne ihre Kraft aus und gab ihr eine be
hagliche Wärme wieder.

Marianne ergab ſich in den Gedanken, daß ſie ſo recht, recht lange
werde ſich in Geduld üben können aber ſiehe da, nach ihrer Schätzung
war kaum die Zeit verfloſſen, in welcher ſie Fränzchen in Romsdorf ange
kommen glauben konnte, als ſie plötzlich den Zuruf des jungen Mädchens,
ganz aus der Nähe, vernahm.

(Fortſetzung folgt.
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Bekanntmachungen.

Hagazin sebbstgeferügter POlsterwaaren
T i u. Dekorateur,von C. VIas eher r Wirn.gr. Ulrichsstrasse 9,

empfiehltSopha, IROuIenux,
Lehnstiühle, Eecorationsartilrel,M önelstofte, Portierenstoffe,eiſerne ſowie hölzerne, in

mussb., mah. u. eichen.Matratzen e Bettstellen,
TWaperemn in großer Auswahl.

Veusſflber- u. Rrötanmmfa-Löffel, Meſſer u. Gabel,
Hundehalsbänder u. Maulkörbe, Wagen-Geſchirr- und Reitzeugbeſchläge,

Sporen u. dgl. m.
FIessümg-Plätten, Wein u. Spritzhähne, desgl. in Eisſchränke,

Bierventile, Fleiſchhaken, Wurſttrichter, Gürtelſchlöſſer mit Wappen für
verſchiedene Handwerker u. Bergleute paſſend, broncirte u. glatte Thür
u. Fenſterbeſchläge, ſowie noch viele in dies Fach ſchlagende Artikel empfiehlt

J Ferdinand Haassengier, große Klausſtraße
26.

Zur Anfertigung von polirtem u. Rohguss in Weustüber,
FIessüng, Rothguss u. ins empfiehlt ſich

Ferdinand Haassengier, gr. Klansſtr. 26.

FEöhbe ler werjeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. Fckkenbora,
Möbelfabrikant.

Ein gut eingeführtes Cigar-L ngefthetes Ei Pſlaumen,
rengeſchäft in einer größerenle n nen iſt r feinmste Oeatharimem, Tafel
alber unter ſehr günſtigen Bedin- 1gungen zu verkaufe Adr. unter *0 52 St. e Iao. ab E Iao.
der e e Sturatb S G Drüa Tür. a.in der Exped. d. Ztg. t d zEin Buchhalter im geſetzten 40 ſ. 4 O. R O 3 I.

e e e Berhht.Mittwoch u. Donnerstag eZuckerfabrik vorgeſtanden, auch dem h
Fabrikbetriebe nicht fremd iſt, ſucht T 7G trifft ein Transport beſter K.e Zugochſen bei uns ein und e

Einen tüchtigen
Wirthſchaftsvoigt,

der meiſt die Aufſicht über Geſpanne
zu führen hat, ſucht das Rittergut
Teuchern bei Weißenfels. An-
tritt baldigſt.

sub H. 5952 befördern 2
gteinm Vogler in Mag- dieſelben zur gefälligen An
ubhirten Geſuch ſicht, unter Zuſicherung billigſter Preisnotirung.
Ein Kuhhirt, der gut milchen

a Daswird geſucht. Bewerber, mit gutenSenguiſen verſehen, können ſich per Möbel Spiegel- u. Polſterwaaren Magazin

C. Roerl.
Aſendorf, d. 13. März 1875.

7 empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Möbel
t zu billigen Preiſen.in ganz vorzüglicher Waare, circa S S200 W et e er BeeDeutsche und engl. Portland Cemente.

eine dauernde Stellung. Offerten Sempfehlen geehrten Käufern s
deburg.

Gebr. Vriedmannm., Magdeb. Straße 51.
kann, am liebſten unverheirathet,

1. April d. J. melden bei evvon Ia Fanpeä, Alter Markt

Haare
Gaſtwirth Schrader

in Wolfenbüttel.
7 Teolith- und Stein Dachpappen.,à Sie e r e entEgee, Cement (alleinige Vertretung für Carl Schmidt Co.,

Elſte in Plößnitz. lirschberg), aLLeisten. Steinkohlentheer. Papp-
Z. n und Lattennägel, Asphalte, Biätterfelderauschienen Thonröhren von 5--63 Ctr. lichte Weite zu Fabrik-

in allen Längen und Profilen lie preiſen c. c. empfiehlt billigſt
fern billigſt

W'eissenborn Co.
in Halle. B. Fr.Merſeburger Chauſſee 18.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J r ver I

einer größeren Stadt, finden nach

J Jahren, die ſich geiſtig und wirth

h Buchhändler Haacke in Nord-
Nhbauſen.

J 10--20 Minuten von der Stadt
entfernt iſt, auch ein hübſcher Gar

oIZ

S 7 S

Holz Auetion.!
den 19. März von

orgens 11 Uhr ab kommen
in der Mark Breitewitz
Stunde vom Bahnhof Gräfen-
haynchen entfernt

410 kieferne Lagerſtücke Bau
u. Brettholz) und

141 Stück kieferne Rüſtſtangen
zum Verkauf. Sammelplatz iſt im
Holzſchlage „an der Meſcheider
Grenze!
Gräfenhaynchen, 13. März 1875.

W. Riächter.
W Sa Ialergehilfen,

jedoch nur gute Arbeiter, ſucht

Weißenfels a/S., d. 13/3. 75.

Pension.
Jn einer Pfarre am Harz, nahe

Oſtern junge Mädchen von 13-15

ſchaftlich noch ausbilden wollen,
freundliche Aufnahme und gewiſſen-
hafte Pflege.

Nähere Auskunft ertheilt Herr

Eine Reſtauration
welche an einer Chauſſee liegt und

ten mit Kegelbahn dazu gehört,
wird zu kaufen oder zu pachten ge-
ſucht. Unterhändler verbeten. Gef.
Offerten beliebe man unter Chiffre
B. S. 88. poſtlagernd Eisleben
einzuſenden.

Gärtnerei- Verpachtung.
Eine feine Gärtnerei iſt zu ver

pachten. Adreſſen unter K. 60. be-

o

fördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Zwei Ponny, im vierten Jahre
ſtehend, vollſtändig ein gefahren
Farbe braun, Stute und Wallach, 4
ſtehen zum ſofortigen Verkauf auf gdem Rittergute Quetz b. Niemberg.

Rheumatismusſalbe und
Wundheilpflaſter von J. G.
Krätz in Zeitz, à 20 1
u. 5 97. iſt zu haben bei J
Ant. Beßler, Schmeerſtr. 13.

StadtTheater.
Mittwoch den 17. März.

Mit aufgehobenem Abonnement.
Zum Benefiz für Herrn
Aloys Wallheim:

Von Stufe zu Stuſe,.Lebensbild mit Geſang in 5 Bil-
dern v. Hugo Müller, Muſik

von B. Bial.
Zu dieſer ſeiner BenefizVorſtel

lung ladet ergebenſt ein
Aloys Wallheim.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige,

Verlobte
Eummiflie Grosse

Theodor Welgner.
Kömmlitz, Ermlitz,den 14. März 1875.

Für die große Theilnahme,
welche uns bei der Beſtattung
meiner lieben Frau und unſerer
guten Mutter von allen Seiten
zu Theil geworden iſt, ſagen
wir Allen unſern wärmſten Dank.
Mühle Neu-Gattersleben.

Gottlieb Conrad
und Kinder.
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Erſte Beilage zu 614 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. März 1875.

CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 15. März.

Edeſchließungen: Der Botenmeiſter J. W. Blauke und J. Ch. geborene
Kuhnaſt, geſch. Geſchke, Langegaſſe 10; der Maurer J. Ch. Stoye, gen.
r Liliengaſſe 6, und Ch. F. geb. Portius, geſchiedene Lorenz, an der

alle 13.Gebor n: Dem Dr. med. T. A. Ch. O. Riſel ein Sohn, Steinſtr. 66;
dem Schneidermeiſter H. Thiele eine Tochter, Muhlgaſſe 43 dem

Guterbodenarbeiter J. Ch. S. C. Knauer ein Sohn, Breiteſtraße 39;
dem Hausbeſitzer G. Brachwitz eine Tochter, Harz 21; dem Handarb.
G. Struchmaun eine Tochrer, große Wallſtraße 44; ein unehelicher S.,
Kellneygaſſe 8; dem Former G. A. Zwarg ein Sohn, Spitze 3; dem
Former P. P. Ulrich ein Sohn, kleiner Schlamm 3; dem Schuhmacher-
meiſter H. W. Gödecke eine Tochter, Rathswerder 2; dem Handarb.
H. Steuer eine Tochter, Unterplan 14b dem Buchhändler C. F. Graefe
ein Sohn, Spitze 15.

Seſtorben: Der Dienſtmann Auguſt Demann, 66 Jahr 6 Monat 25 Tage,
Lungenſchwindſucht, Königl. Klinik; des Tiſchlermeiſter W. Hädicke Ehe
frau Marie Dorochea geb. Steuer, 64 Jahr 2 Monat 21 Tage, Lungen-
entzundung, Leipzigerſtraße 12; des Tiſchler und Bildhauer A. Scharge
Tochter Ranny Agnes, 2 Mon. 25 Tage, Krämpfe, Saalberg 16; Marie
Auguſte Michaelis, 57 gar 22 Tage, Lungenentzundung, Brüderſtraße 12;

des Handarbeiter W. Knöchel Tochter Auguſte, 11 Jahr 10 Tage,
Morbus Brightis, Langegaſſe 1; der Stod. med. Wilhelm Meeſe aus
Schale, 27 Jahr 4 Monat 20 Tage, Miliartuberkuloſe, Königl. Klinik
des Poſt Unterbeamten H. Zaeper Ehefrau Friederike Erdmuthe Chriſtiane
geb. Heſſe, 44 Jahr 1 Monat 28 Tage, Sruftfellentzuündung, Harz 9;
des Muller G. Ganß Tochter Malwine Maric, 1 Mon, 17 T., Atrophie,
Saalberg 14.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,19 Par. L. 337,89 Par. L. 337,57 Par. L. 337,88 Par. L.
Dunſtdruck 1,48 Par. L. 1,64 Par. L. 1,87 Par. L. 1,70 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 84,1 Ct 56,4 7Ct. 88,3 pCt. 76,3 7Ct.Luftwarme 1,4 G. Rm. 4,2 G. Rm. 1,2 G. Rm. 1,3 G. Rm.

Wind 0 1. 0 1. 0 1.S x völlig heiter. völlig heiter. völlig heiter. vollig heiter.

olkenform S SMartkktberichte.
Magdeburg, d. 15. März. Weizen 170--195 M. r 160-—170 W.

Gerſte 170--195 M. Hafer 180--195 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
J ger Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc. Loco ohne Faß 56,80,
7,

Berlin, den 15. Marz. Weizen: Termine feſt und höher bezahlt gekünd.
Etnur. Kündigungspreis Rm. Loco 162--198 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach

Qualität bez. abgelaufene Anmeldungen Rm. bez., April Mai 182 183
182 Rm. bez Mai Juni 184 185 184 Rm. bez., Juni Juli 187 187

186 Rm. bez., Juli Aug. 187 188--187 Rm. bez. Roggen loco fand
bei reichlichen Offerten guten Abſatz. Termine verkehrten in recht feſter Hal
tung, konnten etwas beſſere Preiſe durchſetzen, die ſich jedoch bis zum
Schluß nicht vollends behaupteten, gekuünd. CEtur. Kündigungspreis Rm.
Loco 142—-160 Rm. nach Qualität gefordert, ruſſ. 144—150 bez. inlaänd. 162
158 Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. März April 150 nom. Avril Mai
149--150--149 bez. Mai Juni 145—145 bez. Juni Juli u. Juli Aug. 144

Gerſte, große und kleine, 129--181 Rm. vr. 1000 Kilogr.
bez. S loco ließ ſich ſchwer plaziren, Termine etwas höher gekuünd.
Etnr. Kundigungspreis Rm. bez. Loco 158--187 m. pr. 1000 Kilogr. bez.

oſt u. weſtpreuß. 162-171 Rm. bez., pommerſch. u. mecklenburg. 175--183 Rm.
Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat Rm. bez. März April Rm. bez.,
April Mai 170 Rm. bez., Mai Juni 163 Rm. bez. Juni Juli 160 Rm. bez.
Juli, Aug. Rm. bez. ESrbſen, Kochwaare 183--234 Rm., Futterwaare
163--178 Rm. bez. Oelſaaten: Winterraps bez., poln. bez. Win-
terrubſen bez. poln. bez. Ruböl anfangs feſt und höher, ſchließt an
geboten und watt, gekünd. Ctur. Kundigungsereis Rm. bez. Loco 56,50
Rm. bez. pr. dieſen Monat u. März April 56,8 Rm. bez. April Mai 56,5
6 Rm. bez. Mai Juni 57,3--2 Rm. bez. Leinöl loco 60 Rm. bez.
Spiritus ziemlich behauptet Preiſe zu Gunſten der Verkaäufer, gekünd. Li-
ter Kündigungspreis Rm. bez. Loco ohne Faß 56,5 Rm. bez., loco mit Faß

Rm. bez. pr. dieſen Monat u. März April 58,2 Rm. bez. April Mai u. Mai-
Juni 58,6——59-—58,9 Rm. bez. Juni Juli 59,7—9 Rm. bez. Juli Aug. 60,7
9 Rm. bez., Aug. Sept. Rm. bez.

Breslau, d. 15. März. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. März 56,10
Sez., April Mal 56,40 bez. n 58,00 bez. Weizen Er. April Mai 173,00.
Ro pr. März 144,00 bez. April Mai 143,00 bez. Juni Juli 145,40 bez.
Rüböl vr. März 54,00 bez. April Mai 54,00 bez. Sept. Octbr. 57,50 bez.

Stettin, d. 15. März. Weizen pr. April Mai 185,50 bez., Mai Juni 185,50 bez. m pr. April Mai 147,00 bez., Mai Juni 143,50 be Ruüböl 100
März 53,00 bez. April Mai 53,25 bez. Sept. Oct. 56,00 bez. Spi-

ritus loco 56,00 bez. pr. März 57,80 bez. April Mai 59,50 bez. Juni Juli 60,
50 bez.Hamhurg, d. 15. März. Weizen loco feſt, auf Termine beſſer. Roggen

loco unverandert, auf Termine feſter. Weizen pr. 126pfd. pr. März 1000 Kilo
netto 186 Br. mif G., April Mai 186 Br. 185 G. Mai Juni 187
Br. 186 G., Juni/ Juli 189 Br. 188 G., Juli Aug. 190 Br. 189 G. Rog-
gen 1000 Kilo netto pr. März 148 Br. 147 G., Avril Mai 147 Br. 1467,
G. Mai Juni 146 Br. 145 G. Juni Juli 146 Br. 145 G. Juli Aug. P
145 Br. 144 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Rüböl ruhig., loco 69, pr. Mai
57 Oct. pr. 200 Pfd. 60 Br. Spiritus ruhig, pr. März 44 April Mai
Mai Juni u. Juni Juli vr. 100 Liter 100 h 45. Wetter Schoön.

Amſterdam, d. 15. März. Weizen loco und auf Termine unverandert, pr.
März 253, Nov. 273. Roggen loco und auf Termine unveraändert, pr. März 182,
e L Hrcbg u pr. Fruhj. 353, Herbſt 369 Fl. Ruböl loco 33
pr. a 2 er 5 20London, d. 15. März. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß fur ſämmtliche
Getreidearten feſt zu den letzten Preiſen vom Freitag. Fremder Weizen eher theu

rer. Wetter: Kalt.
Liverpool, d. 15, März. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher

Umſatz 12,000 Ballen. Stetig. Tagesimport 27,000 Ballen, davon 7000 Ballen
amerikaniſche, 16,000 Ballen oſtindiſche.

Liverpool, d. 15. März. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 12,000
h d. fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. Fur ame-
rikaniſche Verſchiffungen gutes Angebot Preiſe ſchwach behauptet. Middl. Or-
eans 8 middl. amerikaniſche 77,, fair Dhollerah 5 middl. fair Dhollerah

bz.Man 12,70 e 45

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 15. März am Unterpegel 2,10 Meter, am 16. März am Unterpegel 1,98 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 15. März Vorm. 2,55 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 15. März. Am Pegel 3,22 Mtr.

Freies Fahrwaſſer.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15., März 4 Cent. Elle 2

Zoll uber Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 15. März. Der geſtrige Privatverkehr entwickelte ſich anſcpes

in feſter, ſpäter in etwas adgeſchwächter Tendenz bei mäßigen Umſätzen. Dle
heutige Fonds und Actienbörſe eröffnete in wenig feſter Haltung und vollzog ſich
weiterhin auf der Baſis theilweiſe bedeutender Coursſchwankungen auf ſpekulati-
vem Gebiet. Die weniger günſtige Eröffnungsſtimmung war namentlich auf aus
London und Paris vorliegende Fallimentsmeldungen eingetreten und die ſchließ-
liche Abſchwächung nach periodiſcher Befeſtigung der Tendenz wurde von den mat
teren auswärtigen Notirungen verurſacht. Jm Allgemeinen erhielten ſich die
Courſe auf dem Sonnabend-Niveau. Der Kapitalsmarkt bewahrte ſeine feſte
Geſammthaltung und fuührte fur fremde Renten bei regerem Verkehr theilweiſe
Coursbeſſerungen herbei; die Kaſſawerthe anderer Geſchaftszweige verhielten ſich
ſehr ruhig bei meiſt wenig veränderten Courſen. Der Geldſtand zeigte keine
weſentliche Veranderung; doch ſtellten ſich Diskonten feinſter Briefe abermals
etwas höher auf 2 Von den Oeſterreichiſchen Spekulationspapieren wur
den Creditaetien und Franzoſen am meiſten und zu ſchwankenden Courſen gehan-
delt, auch Lombarden waren nicht unbeledt und wenig verändert. Die fremden
Fonds und Renten verkehrten, wie erwähnt, recht lebhaft zu ſteigenden Courſen;
in letzterer Beziehung ſind namentlich die Oeſterreichiſchen Renten, Jtaliener und
Tuürken zu erwähnen auch Ruſſiſche Pfundanleihen waren recht feſt und in ziem
lich guter Frage. Jn Deutſchen und Preußiſchen Staatsfands, ſowle in land
ſchaftlichen Pfand- und Rentenbriefen entwickelte ſich normaler Verkehr zu feſten
Preiſen. Prioritaten blieben behauptet und ruhig. Der Eiſenbahnmarkt wies
bei ziemlich regem Verkehr fur ſchwere Deviſen eine feſte Haltung auf; belebt
waren namentlich die RheiniſchWeſtfäliſchen Deviſen, Oberſchleſiſche, BerlinAn
halter c. Leichte inlandiſche Aktien blieben ſtill. Von fremden Eiſenbahnwerthen
gingen Galizier, Nordweſtbahn und Rumaäniſche Stammactien ziemlich lebhaft zu
behaupteten Courſen um. Bankactien und Jnduſtriepapiere waren behauptet
und ruhig deren ſpeculative Deviſen, namentlich Diskonto Commandit- Anleihe,
waren mehrfach ſteigend und lebhafter.
Leipziger Börſe vom 15. März. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830
v. 1000 u. 500 3 94,75 G. do. kleinere 3 94,75 G. do. v. 1855 von
100 3 88,25 G., do. v. 1847 v. 500 4 99,25 G. do. v. 1852 1868 v.
500 4 99,35 bz. do. v. 1869 v. 500 4 99,25 P. do. v. 18521868
v. 100 4 99,75 bz., do. v. 1869 v. 100 4 99,50 bz. do. v. 1869 v.
50 u. 25 49 100 G. do. v. 1870 v. 160 u. 50 4 100 G. à 100
99,50 P. do. v. 500 5 105 G. do. v. 100 5 105,10 G. do. Lö
tbau Zittauer Lit. A. 3 91 G., do. Löbau-Zittauer Lit. B. 4 99,75 G.

Berliner VBörſe vom 15. März.

Preuß. Fonds. 3 33f.Conſolidirte Anleihe 4 105,70 bz. Sächſiſche 4 95,20 bz.
Staats. Anleihe 4 (99,10 bz. G Schleſiſche 3 86,10 bz.
Staatsſchuldſcheine 3/, 91,25 bz. do. 4St.Pr.Anl. v. 1855 3 137,506 do. 1 1101,90 bz.Heſſ. Pr. Sch. à 40 239,50 bz. B. Weſtpreuß., ritterſch. 3, 86,50 G

do. do. g 96,00 d.do. n. Ser. 106,75 bz. B
do. neue 4 95,00BPfandbriefe. do. do. 4/, 101 90 bz. GKur u. Neumarkiſche 4 (96,00 bz. 5Oſtpreußiſche 3, 87,25 b. Rentenbriefe.do. 4 096,206G Kur u. Neumarkiſche 4 (97,60 bz.

do. 4 102,30 bz. Pommerſche 4 0197 50 d.Pommerſche 3 87,00 G Poſenſche 4 096,906
do. 4 095,90 bz. Iepriſwe 4 097,00 bz. Gdo. 4 102,30 etw. G e u. Weſtfal.. 4 (98,25 bz.

Pofſenſche, neue 4 94,80 bz. S e 4 (097,25 bz.Schleſiſche 4 (97,00 bz.
Gold, Silber und Papiergeld.

Louisd'or Dollgrs 4,196Sovereigns 20,59 G Fremde Banknoten 99,80 z.Napoleonsd'or 16,33 bz. B do. einlösbar in Leipzig 99,87 bz.
Jmperials 16,80 G Oeſterreich. Banknoten 183,70 bz.
Jmperials pr. Pfund 1402 00 bz. do. Silbergulden 192,00 G

Ruſſiſche Banknoten 283, 35 bz.

Wechſelcours vom 15. Marz.

Berliner Bankdisconto 49,Amſterdam 1 100 Fl. 8 TageLondon 1 Pfd. Stéerling 8 Tagegris 100 Sres. 8 TageWien, öſterr. Währung 100 Fl. 8 Tage 183,20 bz.
Augsburg, ſudd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat

100 S.-Rubel 3 WochenPetersburg

Warſchau 100 S.Rubel s Tage vz.
Deutſche Fonds. Zf. (Oeſt. Credit. 100. 58--361,90 bz. B

Bad. Pr.-Anl. 67. 4 1121,70 bz. do. Lott.-Anl. 60 5120,00a75 bz.
do. 35Fl.-Obl. 124,6505 do. do. 64 308,50 GBaier. de m.-Anl. 4 121,00 bz. G Anleihe,71,72 5 104,00 dz.

Braunſchw.Pr.-A. 18. 74,30 bz. G talieniſche Rente 572,75 bz.
Deſſauer St.Pr.-A. 3 117,256 do. TabacksObl. 6 100,00 bz. G
WMeckl. Eiſenb. Obl. 3 88,10B do. Tab.Reg.Ac. 6
Meining. 7 Fl.-Looſe 20,90 bz. G Rumänier 681105,90 bz.

Ruſſ. Pr.-Anl. 64 5178,00 bz.
Ausländiſche Fonds III IV do. do. 66 651173,75 bz.do. Boden-Cred. 5092,50 bz. B

do. NicolaiObl. 486,60 dz. G
Tuürkiſche Anleihe 65!1 544,1044,30

Amerikaner ruckz. 82.
Oeſterr. Papier-R.

do. Silberrente

6 99,106G99 20 bz.
41 65,70a80 bz.u o c bz. G
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Bank-Papiere. Div 73.
Aachener Disconto 6
Amſterdamer Bank VBank f. Rheinl. u. Weſtf. v

al Bank 4Berliner Bank 0d re gühaſt zndelsgeſe aferBer oBreanf weiger Sia 9
do, editbank 0Breslauer Sltconten an 2/

Centralbank fur Bauten 5
Coburger Creditbank 2
Darmſtaädter Bank 10

do. Zettelbanuk
Deſſauer Creditban? neue 8

do. Landesbank 10

e Bank 4r 3de Unionbank 1
r mand. 14Geraer B I 8et S zuſter 0

Ban Preis 7u
annoverſche B7 yp.B. be rEipuger reditanſtalt 9
do. Vereinsbank 0

Magdeburger BankvereinMeining er Creditbank H
Norddeutſche Bank 10*,
Nordd. Grunderedit 7e Ereditanſtalt
e ſche Bank 20Boden-CreditAnſt. 0z Centr.-Bod.-Cr.-A. 9

Prov.-Disconto-Geſ. 0
Sachſiſche Bank 12

do. Creditbank. 0Schleſiſcher Bankverein 6
Dur ſche Bank 8Weimariſche Bank 5

Jnduſtrie-Papiere.
d e heſenſchaſt 9

e Baugeſellſcha
EiſenbahnBauGeſ. 0dignerg Moabit Ahrens 8

Böhm. Brauhaus-Actien 9
Berliner Bockbrauerei 8
Brauerei r Waln. 9
Brauerei Köni gsſtadt 2
BrauereiActien Tivoli OUnions Brauerei Gratweil 6
Chem. Fabrik Leopoldshall 1
Staßfurt Chem. Fabrik 0
Ct.Gas u. Waſſer-Anl. 0endeten 6Körbisdorfer Zuckerfabrik 0
W S Schwarze. 14

0d Fennd; 4do. Wöhlert 5Nienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnlbus-Geſ. 15

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ. 8Maſch. t 0
do. Werkzeug- JCröllwitzer Park erfabri 0

Deſſauer Gas 13Glauziger Zuckerfabrik o.
Goörlitzer Eiſenbahnbedarf 0

alleſche Maſchinenfabrik
amburger Wagenbau 2
annov. Maſch.- Anſtalt 3
arkort Bruckenbau 6
einrichshall chem. pbrie 10

dere e 7do. Baub ank 7do. Spritfabrik. 5Nordhauſer e We 6
en kiſ.-B 5Wefſtpreu ſche ſerd itte 0
Zeitzer Maſchinenfabrik

Bergwerks- und
Hütten-Geſellſchaften.

Aachen Höngener 20Arenberg, Sergbau 40

Ber l Bergw. 4Bochum Bergw. A. 56e B. 54do. Gußſtahlfabrik 8

837
anneeeeeee
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e

101 50 dz.
105,50 G
100,50 bz.
102,60 bz.
107 B
99,60 bz. G
103,80 b.102 /756
87 „f56
98,75 bz. G
103
89 B

102/60 bz. B
85 00 bz.rig „00 B
86,00 bz. B
v9 00 bz. G
73,50 bz. B
171,00 bz. G
96,00 bz. G60/00 bz.

93,50 G
103,50 bz. G
125,60 G
144 „75 bz. B

/50G 92,406G75,00 vz. G
92/25 vz. G

146,00 bz.
108,90 bz. G
433-6-4 dz.
155,00 bz.
107,70 bz. G
120,00 bz. G
81,75 bz.
119,80 bz.
85,90 bz.
102,25 G
90,00 z. G
88,20 bz. G

49,00 G
29,25 z. G
54,50 G
99,50 bz.54, /75 bz.

97/00B
33,00 G92, o
80, /506
21, /50 bz. B

17,006
19,00 G
155,00 bz. G
40,00 bz.
135 00 bz. G
29,50 bz. G
56,00 bz.
36,60 bz. G
17,00B
107,50 bz.

53,00 G
7,60etw. bz. G
55 „80 bz.
31,00B
163,00 G
56,00 G41/50 bz. G
63 G

41,10 bz. G

85,00 bz.
100,50
82,75G32,60 bz. G

60, r
12B
67,00 B

112,00 G
249,50 G
44,25 bz. B
180,00 etw. bz. G
180,00 etw. bz. G
77,50 dz. B

Serlie-Stettiner I. Em.

II. Em. s 3 4

rerenwer en e. 45 101 „50BzerltuSörliger
Herlin rege Ex.
Se otsd.- M. A. u. B. be 6oC. 4 (92,00G

dp.

do. III. Em.do. IV. Em. v. er gar.

do. VI. Em. do.
Bresl.-Schw.Freib. 6.
CöluMindener J Em.

do. I. Em.i

III.
do. 3 gar. IV. Em.

alle-Sorau Hubener
ärkiſchPoſener

MagdeburgHalderſtädter

do. do. v. 1865do. do. v. 1873agdebg. ittenderge
g. III.Fang eburg W ttenber.

u II. Ser. à 629,
Obl. I. u. neodecſcleſthe e

ar 99,00
a

93,50 bz.4 993, /s0 bz.
n 10s,00 d. G

93,75 bz.97/60 d. G
25 o „50 dz.

4 092,50 bz. G
99,80 G

4 093,40 bz.5 94/50 bz. G
5 100,00 G
4. 93,50 G
4 98 50 G
4 98,50 G
3 73,25

a 98,50 G
S. 4 (97 256

96,00
4 97/256

85,00G

4 mee
4 W84,756

100,50 G

100,70 B

Co erbers)

lEemberg-Czernow 'gar.
do. do. r

Eiſenb.-Priorit. Actien
und Obligationen

der Berliner u. Leipz. Börſe
RacheneWaßrichter

II. Em.
III. Eme Märkiſche J. Ser.

d v. St. 3, gar.do. III. S. B. bvo.

do. IV. Ser.do. V. Ser.do. ddo. Aach.-Duſſeld. I

do. do. III.do. Dortm.-Soeſt. I. Ser.
do. do. II. Ser.do. Nordbahn (Frdr.-W.)

e

5

5

1

e R WoHoxnifgeings 1I8 80,00 bz. GSornſſia Berzwerk 25 134,50 bz. G
n welser Kohlen 6 49,25 bz. G
Ten 12 (4 3 bz.dertſcher Bergw. Verein 4 33,50 G
do. Stahl S o i65 3,50G
do. (St.A. o 4 2,206Dortmunder Union 0 4 226,50 z. G

Duxer Kohlenverein 0 4 15,00BGelſenkirchener 23 4 t dz. BSeorgMarien Bergw. B. 15 12,25 bz. Garpener BergbanGeſ.- 40 132/25 bz.
ibernig 17 4 (66,75 bz. Börder Hüttenverein 4 4 171,00 b.
öln-Müſener Bergw. o 4 (49,00 GKönigs und Laura atte 20 4 1118,00 bz.

König Wilhelm 10 (4 37,75 bz. G
Lauchhammer 2 (4 (444, 00 bz. G
kouiſe Tiefban 10 4 558,00 bz.Meagbebur er 37 139, 10 bz.

6 (4 66,00 bz. G
ernicher 12 4 1132,006Menden, Schwerte 2 z 50B

r nix, Berg. u s 50 b. S
o. B. 6Pluto, Bergw.-Geſ. 4 92,50 bz.Rhein. Berg. 7 4 78,096

Sgleß. Zinkhutten s 23/906
do. St. -Pr.- A. 8Se hpen Hütte o (4 9,90B

e ſenwerk 18 4 35,00 bz.Wiſſener, St.-Pr. 6 s s1/50 bz.
Eiſenbahn-Stamm- und
Stamm-Prior.-Actien. 1879

AachenMaſtricht I 4 31,40 v.Altona Kieler 5. 116,90 bz.
3 4 36,00 bz.

BerlinAnhalt 16 4 1122,10 bz. Gr e 3 4 7,30 bz. BBerli n Hamburg 10 4 1181,00BBerlin- otsd am Magdeb. 4 4 78,50etw. bz. G

BerlinStettin. 10 4 134,90 bz. Bn Freib. 8 4 36, 75 bz. GCöln. Mindener S 4 112,50413,09 bz.
alle-SorauGubener 0 4 27,25 k.
annover-Altenbekener o 4 221,00 bz. G
arkiſch-Poſener 0 4 229,00 bz. Btet s 4 79,00 bz. B

rreipiger 14 4 220,25 bz.g. it. B. 4 4 93,20etw. bz. BvNiederſchüef Mark. gar. 4 4 98,00 83. G
Nordhauſen Erfurt gar 4 44/00etw. bz. G
Operſchleßſche A. u. 13*), 3 145,25 bz. Gdo 13 3 135/00 bz. GOrreufiſhe Südbahn o 4 42,75 v. G
e Fertekferbabn 6 4 111,50 bz. GRheini ſcp 9 4 1118 /2516, 26 bz.
do. gar. 4 4 682 ,256Rhein Nah o 4 21 „25 bz. G

StargardPoſen gar 4 4 100,90 G
Saalbahn s 5 43,90 bz. BSegiiaſteutbahn. 5 7 25 ,50 bz.
Thuüringer 7 4 113,00 bz. n103,50do. B. gar. 4 4 90,25 bz.do. C. gar 4 i fol dos
BerlinGörlitzer St. Pr. 5 s „75 bz. G

alle-SorauGuben o 5 (41,50 bz. G
annoverAltenbeken 5 34,50etw. bz.Märkiſch-Poſener 0 5 55 75 bz. G

Magdeburg-Halberſtadt B. 3 3 66 /ö0 bz. G
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n R. der Budgetkommiſſion empfohlen und betont hat,

von

e er

Zweite Beilage zu 64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. März 1875.

h h

WVerlim den 15. März.
Die Reiſe des Kaiſers nach Jtalien iſt, wie der „Poſt“ aus

„zuverläſſſger Quelle gemeldet wird, keineswegs aufgegeben, ſie ſoll
entaete werden, ſo bald Jahreszeit und Geſundheit Sr. Majeſtät es
geſtatten.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat zu heute Nachmittag
Einladungen zu einem parlamentariſchen Diner ergehen laſſen. Man
nimmt an, daß er ſchon vor dem Oſterfeſte ſich nach ſeinen Beſitzungen
im Lauenburgiſchen begeben werde.

Die Berathungen im Schooße der Regierung bezüglich weiterer

cm d

Maßnahmen in der kirchenpolitiſchen Frage ſind noch nicht zum
Abſchluſſe gelangt. Die morgen bevorſtehende Verhandlung im Abge-
ordnetenhauſe wird auf die desfallſigen Beſchlüſſe von Einfluß ſein.

Bei der Commiſſion für das Geſetz über die Vermögensver-
waltung in den katholiſchen Kirchengemeinden iſt im Hinblick auf

c eeeeeecez et

abſolute Unmöglichkeit ſei, ſetzt Abg. v. Diedrichs auseinander, daß das Haus
einem formellen Reichstagsbeſchluſſe gegenuberſtehe, den nur der Reichstag formell
wieder aufheben könne. Auch Abg. Windthorſt (Meyppen) iſt der Anſicht, daß
ſchon die Courtoiſie gegen den Reichstag es erfordere, daß die preußiſche Volks
vertretung einen von jenem ausgewahlten Platz reſpectire. Bei der Abſtimmung
wird die Reſolution der Budgetkommiſſion angenommen.

Bei Kap. 9 DTit. 74 des Ertraordinariums dedueirt Abg. Windthorſt (Mey-
pen) nochmals, daß es ſich bei dem Umbau des Welfenſchloſſes zu Hannover in
eine volytechniſche Schule um ein ſchweres Unrecht, um eine Verfugung über
fremdes Eigenthum und um einen ganz unzweckmäßigen Bauplatz handele wor
auf Geh.-Rath Stuwe replieirt, daß die Regierung bei der Auswahl jenes
z u ſorgfaältigſten Erwaägungen zu Grunde gelegt habe. Der Titel wird
enehmigt.

Der Etat der Domainenver waltung wird nach kurzer Debatte unver
ändert genehmigt. Jm Etat der Steuerverwaltung beklaat ſich Abg.
Seyffärt ber die Ausführung des r in den weſtlichen Pro
vinzen, wo nach ſeiner Meinung ſich eine zu ſtarke Bedruckung des kleinen Mannes
herausgeſtellt habe.

Abg. Richter (Hagen) iſt dagegen der Anſicht, daß in den weſtlichen Pro-
das morgen zur Debatte im Plenum ſtehende kirchenpolitiſche Geſetz
folgendes wichtige Amendement eingegangen: „Die Commiſſion wolle
beſchließen, hinter 9 502 folgenden neuen Paragraphen einzuſchalten:
„So lange das Geſetz, betreffend die „Einſtellung der Staatsleiſtungen
an die Römiſch- katholiſchen Bisthümer und Geiſtlichen“ in Krafc iſt,
darf der Kirchenvorſtand Beſoldungen an die Geiſtlichen der
Kirchengemeinden nur mit Genehmigung der Staatsbe-
hörde auszahlen. Dieſe Genehmigung iſt zu verſagen, wenn für die
betreffende Diöceſe laut 9 1 des genannten Geſetzes die Leiſtungen aus
Staatsmitteln eingeſtellt ſind, und iſt unter ſinngemäßer Anwendung
der F9 2 bis 6 des gedachten Geſetzes wieder zu gewähren reſpective
wieder zurückzuziehen.“

Die Provinzialordnungskommiſſion hat den Anſchauungen
des Regierungskommiſſars entgegen mit 11 gegen 10 Stimmen den
Beſchluß gefaßt, in den ihr vorliegenden Entwurf einen Paragraphen
aufzunehmen, der die Theilung der Provinz Preußen ausſpricht.
Für dieſen mit einer Stimme Majorität gefaßten Beſchluß iſt es cha-
rakteriſtiſch, daß zwei ultramontane Mitglieder der Kommiſſion ſich auf
Seite der Separatiſten ſtellten und dadurch denſelben das Uebergewicht
verſchafften. Die klerikale Partei hat damit alſo dokumentirt, daß ſie
ein Jntereſſe an einer Theilung der Provinz Preußen hat.

Wegen des Garantiegeſetzes ſoll keine Deutſche Note an
Jtalien gerichtet ſein ſondern nur ein Erlaß an den Botſchafter in
Rom, welcher alle möglichen Folgen jenes Geſetzes erörtert und keine
rein Jtalieniſchen, ſondern lediglich internationale Maßregeln in Erwä-
gung zu ziehen vorſchlägt.

Vor Kurzem ſtarb in der preußiſchen Rheinprovinz ein reicher
katholiſcher Engländer Mr. Sutton, der ſeine großen Güter der rö-
miſch-katholiſchen Kirche vermacht hatte. Wie es heißt, ſind dieſe Gü
ter vor einigen Tagen auf den Namen des Fürſten v. Löwenſtein-
Wertheim eingetragen worden, da man ultramontanerſeits eine Se
queſtrirung von Seiten des Staates fürchtet.

Ein Urgroßneffe des berühmten Komponiſten Händel hat ſich an
den Kaiſer mit der Bitte gewendet, nach ſeinem Urgroßonkel eine
hieſige Straße benennen zu wollen und dieſer Tage den Beſcheid er
halten, daß die Abſicht beſteht, ein eigenes Stadtviertel zu ſchaffen,
deſſen Straßen ſämmtlich nach berühmten Muſikern benannt wer-
den ſollen wie dies rückſichtlich der Künſtler ſchon bei Albrechtshof ge-
ſchehen iſt und daß bei dieſer Gelegenheit der Name Händelſtraße“
nicht vergeſſen werden ſoll.

Die Erbauer des bekannten Charina- Croß Hotel in London ſind

vinzen nicht zu hoch, ſondern in den öſtlichen Provinzen zu niedrig eingeſchätzt
werde. Der, Etat ſelbſt wird genehmigt. Beim Etat des Bureaus des
Staats miniſteriums beantragt Abg. Richter (Hagen) eine Abſtimmung uber den
Tit. 12, da es ſich hier um d'n ſogenannten Reptilienfonds handle. der Tltel
wird auch in der dritten Leſung geuehmigt. Beim Etat der Staatsarchive
wird ein Antrag der Budgetkommiſſion angenommen, nach welchem die Regkerung
aufgefordert werden ſoll 1) in Erwägung zu ziehen, ob dem Direktor der Staats
archise ein Hulfsarbeiter zur Unterſtützung bei den Verwaltunagszeſchäften beizu-
geben iſt; 2) im Etat fur das Jahr 1876 die Gehbälter der Staatsarchivare in
den Provinzen, desgleichen die Gehälter der Archivſekretaäre dem Bedürfniſſe gemäß
zu erhöhen. Bei dem Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung erklärt
der Finanzminiſter unter dem Beifall des Hauſes, daß die Regierung voll
ſtaändig mit dem Ausgleich mit Schleswig Holſtein, welchen eine Reſolutlon des
Hauſes verlangt, einverſtanden ſei und baldmöglichſt einen entſprechenden Geſetz

w. e u t beklagt en Arei dem Etat der Juſtizverwaltung beklagt ſich Abg. Windthor(Meppen) daruüber, daß ſich die Regierung gegenüber den Klagen uber die s

handlung der politiſchen Gefangenen in den preußiſchen Gefängniſſen einfach paſſiv
verhalte. Es ſeien ihm uüber dieſe Behandlung neuerdings wieder Beſchwerden
aus Trier, Saarbrucken und Neuwied zugegangen. Der Miniſter des Fnu-
nern erwidert, daß die betr. Klagen nicht ſpurlos an der Regierung voruberge
gangen, ſondern daß die bezüglichen Anweiſungen bereits ergangen ſeien. Abg.
Dr. Lieber kommt noch einmal auf ſeine in zweiter Berathung hervorgehobene
Behauvtung zuruck, daß ſich in der „Deutſchen Correſpondenz“ des Herrn v. Sy-
bel ein Ausdruck befunden, der ganz nahe an die Arußerung des fruüheren bayrk-
ſchen Reichstagsabgeordneten Kremer von Doos heranſtreife. „Mit den Ultramon-
tanen verhandle man nicht, ſondern man ſchlägt ihnen die Köpfe ein.“ Redner
ſucht den Nachweis zu fuhren, daß eine ſolche Aeußerung wirklich in der Deut
ſchen Corr'ſpondenz geſtanden, und dedueiet gleichfalls, daß weder in der Germa-
nig, noch in dem Habelſchwerdter Gebirgsboten etwas geſtanden, was den Jufſtkz
miniſter zu der Aeußerung hätte veranlaſſen können, daß die ultramontanen Blät-
ter kurz vor dem Kullmann'ſchen Attentat den Tod des Fuürſten Bismarck als
eine Wohlthat fur die katholiſche Kirche hingeſtellt haben. Nachdem Abg. v.
Sybel eonſtatirt, daß in der betreffenden „Deutſchen Correſpondenz nur von
einem „Niederkaämpfen“, der Ultramontanen die Rede geweſen, und Abg. Windt-
horſt (Bielefeld) ſeinen Freund Kremer v. Doos in Schutz genommen, weiſt Geh.
Rath Wenzel die Angriffe des Abg. Lieber auf den Juſtizminiſter entſchieden
zuruück, worauf die einzelnen Titel des Etats genehmigt werden.

Beim Etat der Geſtutver waltung betont Abg. Donalies, daß durch
die politiſche Maßregel des Pferdeausfuhrverbots die Pferdezuchter in eine uble
Lage gekommen ſeien und wohl das Recht hatten, beim Ankauf der Remonten auf
beſondere Ruckſichtnahme dieſer Sachlage zu rechnen.

Der Etat des Cultus miniſteriums wird nach kurzer unweſentlicher De
batte in ſeinen einzelnen Titeln genehmigt und das Etatsgeſetz ſelbſt angenom
men. Der Etat balaneirt danach in Einnahme und Ausgabe mit 6914,498,919 M.
Unter den Ausgaben figuriren 80,812,973 M. als einmalige und außerordentliche.

Die Berathung des Etats iſt damit definitiv beendigt.
Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus auf Dienstag; Tagesordnung: Geſetz betr.

die Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmitteln fur die römiſch-katholi-
ſchen Bisthumer und Geiſtlichen.

jetzt in Berlin, um Einkäufe von größeren Häuſer-Complexen zu
bewerkſtelligen. Engliſche und holländiſche Conſortien benutzen die augen
blicklich theilweiſe gedrückten Preiſe der hieſigen Grundſtücke, un ſpäter
größere Gewinne daraus zu ziehen.

Dieſer Tage iſt hier die Verſteigerung der aus der Johann
Hoff'ſchen Concursmaſſe ſtammenden Häuſer Luiſenſtraße Nr. 1 und
2 erfolgt. Das Meiſtgebot, 131,000 Thlr., wurde, wie hie ſige Blätter
berichten, von Herrn Saling abgegeben. Das dritte Haus, Luiſenſtraße
Nr. 6 einſchl. Brauerei ec., erreichte 39,000 Thlr. als Me iſtgebot.

Wie aus Philadelphia, 11. März gemeldet wird, iſt der General-
director der internationalen Ausſtellung von 1876 officiell in
Kenntniß geſetzt worden, daß die Regierung der Vereinigten Staaten
500,000 Dollars für die Ausſtellung bewilligt hat.

Landtag.
Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. Marz.

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Etats Zu dem
Tit. 76 Kap. 9 des Extraordinariums des Etats der Verwaltung fur Handel-
Gewerbe- und Bauweſen liegt folgender Abanderungsantrag des Abg. v.
Diedrichs vor: „den Bau der Gewerbegkademie auf dem Grundſtücke der re
ren Porzellanmanufactur nur fur den Fall zu genehmigen, daß dies Grundſtück
nicht ferner zum Bau des neuen Reichstagsgebaudes in Anſpruch genommen wird.
Die Budgetkommiſſion dagegen beantragt, durch ihren Berichterſtatter Abg.
Gickert, ſtatt der in zweiter Berathung vorgeſchlagenen Reſolution folgende Re
ſolution anzunehmen: „Das Haus billigt die Wahl des fur den Bau der Gewer-
beakademie in Ausſicht genommenen Grundſtucks, ſetzt aber dabei voraus, daß die
Kgl. Staatsregiering darauf Bedacht nehmen werde daß das Gewerbemuſeum
event. unter Ankauf des der St. Lucasgemeinde gebrigen Grundſtucks, in der
Nähe der Gewerbeakademie errichtet werde. Den Antrag v. Diedrichs bittet
Referent abzulehnen, da von der Errichtung eines Reichstagsgebaäudes auf jenem
Joetze kaum mehr die Rede ſein könne. Nachdem der Handelsminiſter den

daß nach ſachverſtändigen
en die Errichtung des definitiven Reichstagsgebäudes an jene Stelle eine

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 16. März 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo 165--180 Mk. bez. feiner 183 —189 Mk. bez.
Roggen 1000 Kilo 171--177 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 174—-180 Mk. bez., feine und Cheva-

lier- 183 186 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 13 14 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 195--207 Mk. bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Wicken 1000 Kilo 213—222 Mk. bez.
Mais 1000 Kilo 156--159 Mk. bez.
Lupinen 1000 Kilo gelbe 180 Mk. bez., blaue 165 Mk. bez.
Kleeſaaten 50 Kilo ohne Geſchäft, Esparſette knapp.
Kümmel 50 Kilo 40 42 Mk. geſucht.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Handel.
Stärke 50 Kilo feſt, 23 Mk. bez. Stubenſtärke höher bezahlt.
Spiritus 10,000 Liter- pCt. loco ohne Geſchäft, Kartoffel 57,20

Mk. bez., Rüben- 55 nominell.
Rüböl 50 Kilo 27 Mk. feſt gehalten.
Prima Solaröl 509 Kilo anhaltend lebhaftes Geſchäft,

zurückhaltend.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- ohne Handel, Brenn- ohne Handel.
Oelkuchen 50 Kilo hieſige 8 Mk. bez. auswärtige 8 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo 8 Mk. bez.
Kleie 50 Kilo Roggen- 7 Mk. bez.,

Schaal- 5--5 Mk. bez.
Heu 50 Kilo 6--7 Mk. bez.
Stroh 50 Kilo 2—-2 Mk. bez.
Malzkeime 50 Kilo 6 Mk. bez.

erſte Hand

Weizengrieskleie 6 Mk. bez,



Breslau-Schweicnitz-Freiburger
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Subscription auf 16,350, 000 Mark Reichswährung
4procentige Prioritäts- Obligationen (Lit.

Eisenbahn Gesellschaft.
(Privilegium vom 21. December 1874.)

en

Auf Grund der General-Versammlungsbeschlüsse vom 10. November 1871, welche die Erweiterung des Breslau-
Schweidnitz-Freiburger Eisenbahn-Unternehmens durch Herstellung der an die Liegnitz-Rothenburger Bahbnstrecke sich
anschliessenden Linien von Breslau nach Raudten und von Rothenburg über Reppen-Cüstrin-Stettin nach Swinemünde
(Ostswine) zum Gegenstand haben, sowie auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums vom 21. December 1874 emittirt
die durch das unterzeichnete Directorium vertretene Eisenbahn Gesellschaft eine mit 4 Procent zu verzinsende
Prioritäts- Anleihe (Lit, K), deren Erlös zur Deckung der sämmtlichen Kosten, welche für die bereits im Betriebe
befindliche Linie von Rothenburg über Reppen nach Güstrin aufgewendet sind, sowie zur theilweisen Beschaffung der
für die Strecke von Cüstrin nach Stettin erforderlichen Geldmittel bestimmt ist,

Die zu emittirenden Obligationen werden unter der Bezeichnung:
Prioritäts- Obligationen Lit. K der Breslau-Schweidnitz-Freiburger

Eisenbahn Gesellschaftin Stücken von 3000, 600 und 300 Mark unter fortlaufenden Nummern ausgefertigt. Die Zinsen derselben werden
vom I, Januar und 1. Juli jeden Jahres ab in Breslau bei unserer Haupt-Kasse, sowie bei den durch uns zu be-
zeichnenden Zahlstellen, speciell in BerIin und Frankfurt a, M. gezahlt,

Die Obligationen werden vom Jahre 1881 ab durch alljährliche Verwendung von einem halben Procent unter
Zuschlag der durch die eingelösten Obligationen ersparten Zinsen amortisirt. Für die Zahlung der Zinsen und die
Rückzahlung des Kapitals dieser Anleihe haftet das gesammte Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eisenbahn-Unternehmen,
von welchem gegenwärtig sich bereits folgende Strecken: Breslau-Altwasser- Waldenburg, Frankenstein- Liegnitz-
Raudten, und Breslau-Raudten-Rothenburg-Reppen-Cüstrin, im Ganzen 459 Kilometer Länge, in Betrieb befinden. Vor
den Prioritäts- Obligationen Lit. K haben nur die bis zum Jahre 1868 ausgegebenen Prioritäts-Actien und Prioritäts-
Obligationen zum Gesammtbetrage von 25,500,000 Mark (8,500,000 Thlr.), von welchem bereits für 1,745,400 Mark
(581,000 ThlIr.) amortisirt sind, ein Vorzugsrecht, Mit den auf Grund der Allerhöchsten Privilegien vom 6, April
1872 und vom 27. Oetober 1873 ausgegebenen Prioritäts Obligationen Lit. H und Lit, I im Betrage von 12,750,000
Mark (4,250,000 Thlr.) und von 5,400,000 Mark (1,800,000 Thlr.) haben die Prioritäts- Obligationen Lit. K gleiche
Berechtigung und Kann ausserdem nur noch einer Prioritäts- Anleihe zur Höhe von 18,000,000 Mark (6,000,000 Thlr.
die Gleichberechtigung mit dieser Emission eingeräumt Wwerden,

Im Uebrigen geniessen diese Prioritäts- Obligationen ein unbedingtes Vorzugsrecht vor sämmtlichen bereits aus-
gegebenen Action oder noch in Zukunft auszugebenden weiteren Prioritäts- Obligationen und Aetien der Gesellschaft.

Die vorbeschriebenen Prioritäts- Obligationen Lit. K. zum Gesammtbetrage von 16,350,000 Mark (5,450., 000
Thlr.) werden hiermit und zwar zu einem Course von

95 Procent
unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription aufgelegt:

1. Die Subscription findet Statt:

Donnerstag den 18., Freitag den 19., Sonnabend den 20. Härz 1875
während der üblichen Geschäftsstunden

in Berlin bei der Generaldirection der Seehandlungs-Societät,
5 bei der Bank für Handel Industrie,

bei dem Bankhause S. Bleichröder,
Breslau bei der Hauptkasse der Breslau-Schweidnitz-Freiburger Eisenbahn-Cesellsehaft,

bei der Breslauer Disconto-Bank Friedenthal Co.,
bei dem Bankhause E. Ieimann,

Frankfurt a. M. bei der Filiale der Bank für Iandel Industrie,
Darmstadt bei der Bank für Iandel Industrio
Halle a/S. bei dem Bankhanse Leiving 9 Arnhold, IIeinrich C Co.,

bei dem Bankhause II. I. I,chmann

und bei anderen in den betreffe nden Publikationen etwa noch zu bezeichnenden Stellen.

ge.
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2.
FBei der Subseription muss eine Caution von 10 pt. des Nominalbetrages in baar oder in solchen nach dem

Tages Course zu veranschlagenden Effecten hinterlegt werden, welche die Subscriptionsstelle für zulässig
erachten wird. Baare Cautionen werden nicht verzinst. Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung
beträgt, wird die überschiessende Caution unverzüglich zurückgegeben.

Im Falle der Ueberzeichnung bleibt eine Reduction der Anmeldungen dem Ermessen der Subseriptionsstellen
vorbehalten. Die Zutheilung Wird sobald wie möglich nach Schluss der Subscription erfolgen.

Ausser dem Subseriptionspreise von 95 Prozent, zahlbar in Reichswährung, hat der Subseribent die Stückzin-
sen zu 4 pOt. für den laufenden Zins-Coupon vom 1. Januar 1875 ab bis zum Tage der Abnahme der
Stücke zu vergüten.
Die Abnahme der zugetheilten
preises und der Sttickzinsen geschehen.
testens am

Stücke Kann vom Tage der Zutheilung an gegen Zahlung des Subsceriptions
Der Subscribent ist jedoch verpflichtet, ein Drittel der Stücke spä-

15. April 1875.
ein Drittel der Stücke gpätestens am

1. Juni 1875.
ein Drittel der Stücke spätestens am

abdzunehmen.
I. Juli 1875

Nach Vollständiger Abnahme wird die auf die zugetheilten Stitcke hinterlegte Caution verrechnet, resp.
zurückgegeben. Für zugetheilte Beträge unter 3000 Thaler ist Keine successive Abnahme gestattet, und sind
solche bis zum 15. April 1875 ungetrennt zu reguliren.

Breslau im März 1875.

Directorium der Breslau Schweidnitz Freiburger
Eisenbahn Gteselkschaft.

Auction.
Am 25. März d. Js. Nachmittags 2 Uhr

ſollen im Gaſthofe zu Kroſigk 1 Ferſe, 1 Ziege, 3 Schweine, 1 Ge-
1 Wäſchrolle und andere Wirthſchafts gegen

ſtände öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Löbejün, am 12. März 1875.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

treidereinigungsmaſchine,

Holzmeſſe
Obgleich die ſog. Floßkommune von Kahla die Abſicht, hat,

bisher nach Köſen zum Verkauf gebrachten Hölzer nach

in Köſen.
ihre

flößen, ſo machen die Unterzeichneten dennoch bekannt, daß die Holz
meſſe, im Einverſtändniß mit dem allergrößten Theil der oberländiſchen

Verkäufer, nach wie vor am Palmſonntage in Köſen ab-
gehalten wird und laden das bauende Publikum mit dem Bemerken
ein, daß für die größte Auswahl geſorgt iſt.

Sollte jedoch der anhaltende Winter die Zufuhr der Hölzer un
möglich machen, ſo wird eine Verlegung der Meſſe auf einen anderen
Tag nöthig und wird der betreffende Tag dann durch die Zeitungen
in der letzten Woche vor Palmarum bekannt gemacht werden.

Der Ausſchuß der vereinigten Holzhändler
an der untern Saale.

Eine ſelbſtſtändige Stellung als
Wirthſchafterin für Küche und
Haus, am liebſten in der Stadt,
event. aber auch auf dem Lande
mit Milchwirthſchaft wird zum 1.
April oder ſpäter geſucht. Gute
Zeugniſſe u. Empfehlungen ſtehen
zur Seite. Alter 26 Jahre. Offer-
ten durch Rudolf Mosse in
Halle a/S. unter F. B. 2767
erbeten.

Eine ganz ſelbſtſtändige Oecono-
mieWirthſchafterin u. mehrere Ver-
walter wünſchen zum 1. April Pla-
cement durch Frau Pflug,

Erfurt, Gotthardtſtr. 12.
Jn Meiningen, wo eine Ge-

müſe-Handels-Gärtnerei noch
fehlt, iſt ein dazu beſonders geeignetes
Terrain, dicht am beſten Stadttheil,
zu verkaufen oder zu verpachten durch
Daniel Doetor, Commiſſionär.

Eine freundliche Wohnung, 3
Stuben, 3 Kammern, Küche und
Keller iſt ſofort oder 1. April für
60 p. a. zu vermiethen.

H. Wuſt, Mauermeiſter
in Gröbers.

Dresdner Vierkäſe, per
Schock 17 Ngr., Holländ. Küm
melkäſe, per Ctnur. 14 Thlr. ver
Gndet gegen Nachnahme

wen Reinhard Klingner
ven in Dresden.

in Buchhalter in ge-
ſetzten Alter u. verheirathet,
welcher ſeit einigen Jahren dem
Comptoir einer größeren Mine-
ral- u. Paraffinfabrik zur
Zeit noch vorſteht, W ſucht
anderweit eine dauernde Stel-
lung. Gefl. Offerten sub R.
5, 360 b. durch Mansen-
stein Vogler, Halle
a/S. erbeten.

Mehr. jüng. Landwirth-
ſchafterinnen ſuch. noch bis 1.
April Engagem.

1 Verkäuferin 4 Jahr in
einem Spielw. Geſchäft thätig, ſucht
bis 1. April Placem. 1 gebild.
Mädch. aus Hamburg mit beſt.
Empf., ſucht als Bonne zu größ.
r od. als Geſellſchafterin Stelle
dur

Eamburg zu

Emma Lerche, Halle a/S.

gr. Klausſtr. 28.
Ein junger ſolider Kellner, mit

guten Zeugniſſen verſehen, findet
als Saal- und Zimmerkellner am
15. April in einem auswärtigen
Hotel gute Stelle. Näheres durch
Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Bahn-Abgangszeit-UVhren.
Neueste Erſindung.

Zweckmässig für die Perrons, sowie für die Herren HIötel-

vesitzer. 33 Stüücka: 2 WhlIr.
In den Wartesälen etc. Jede Zeit zu sgtellen,

Franga Henning Jena
Uhr Chronometermacher.

C. Stahr,
Maſchinen, Allstedt.

Meine in Brewen, Weimar, Mücheln, Weissensee prämiirten S

EBrr- und Hack Mlaschinem
empfehle für kommendes Frühjahr zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Wasser-Filtrir- Apparate
kür BrunnenkKessel

liefern wir in verschie denen Grössen u. versenden
Prospecte und Kostenberechnung gratis u. franco.

Die Fabrik plastischer Kohle
S O.S Unsere Wasserfilter für Timmer-

und Küchengebrauch sind durch ſast
E. alle renommirten Hausgeräthe Hand-

lungen Europas, wie auch von uns düä-
d rect Zu beziehen; dieselben tragen un-

I sere Firma und sind dadurch von denW mangelhaften Vachahmungen leicht zu
S unterscheiden.

Berlin, Engelufer 15.

Die Chocoladen
aus der renommirten Fabrik von

Franz Stollwerck,Hoflieferant, Köln Hochſtraße 9,
werden wegen feinen Cacaogehaltes und vorzüglicher Bear-
beitung von Kennern allgemein bevorzugt, Schwächlichen und Re
convalescenten ſind dieſelben ganz beſonders zu empfehlen.

Gleich den Tafel-Chocoladen erfreuen ſich die übrigen Prä-
parate, wie Deſſert-, Puder- und Phantaſie-Choecoladen einer
ſeltenen Anerkennung, ſo daß ſie unſtreitig zu den beſten Erzeug-
niſſen dieſer Branche gehören. Depöts derſelben befinden ſich in
allen namhaften Städten Deutſchlands, Belgiens, Hollands
und der Schweiz in Halle a/s. bei C. F. Baentsch, C. Grebin
Bahnh.-Reſt., Cond. D. Lehmann, Apoth. Wilh. Schubert; Cöl-
Ieda bei H. Esperstädt; Eckartsberga bei Edm. Schoebe; Eis-
leben bei Otto Weber; Ernsleben bei A. Schlemmer; Gröbzig
bei F. Soldmann; Herzberg aB. bei Ed. Raack; Hettstädt bei
F. W. Schroeter; Querfurt bei Oscar Toepelmann; Radegast
bei H. Kaleyss Hoflieferant Sangerhausen bei C. F. C. Lange;
Teuchern bei Carl Schaufuss; Weissenfels bei Cond. Herm.
Otho, C. F. Zimmermann; Zeitz bei W. Claus Cond. E. Trensch
Conditor.

als
gen
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erst wie auch in Uehängen erlaube ichmir hierdurch ergebenſt auzuz eigen.
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Gardinen
Zur bevorſtehenden Saiſon mache ich auf mein bedeutend vergrössertes

Grannee Ha aufmerkſam. Große San tnin Scheeren wie auch Fn gesehen Gr ſetzen mich in den
z erstaunlich billigen Frreisen dieſen Artikel zu offeriren undStand,empfehle mich bei Bedarf.

Le
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich in meinem Hauſe Alter Markt 3. eine

Möbel Stuhl- und Sopha- Fabrik und lager
errichtet habe.

Die Fabrik ſteht unter Leitung eines ſehr bewährten Tiſchler und Stuhlmachermeiſters und bin ich dadurch,
ſowie durch tüchtige Arbeitskräfte in den Stand geſetzt, ein durchaus ſolides Fabrikat in den neueſten Fagons und

Den Snmpfan g ſaämmtlicher Venneten für die
ha jahhrs- und S Salon in ne

e. Sein nen el.

Offerte.

eleganter Ausſtattung zu liefern, auch nach Zeichnung anfertigen zu laſſen.Das Lager enthält ſtets eine große Auswahl Sämiantlicher Möbel in allen Holzarten, ſowie Spiegel und
Polsterwaaren von ver geringſten bis zur hochfeinſten Qualität.

Die Preiſe berechne ich äußerſt billig.
alle a. den 12. März 1875.

105. L oiaorotrasso 105.
bietet die grösste Auswahl fertiger Oberhemden für
Herren und Knaben jeder Grösse.

a SPECIALITE
in diesem Artikel arbeitet die Fabrik nach neuem System,
so dass ihre Oberhemden unühbertroffen sind an gutem Sitz;
sie wurden

wegen guter Form
auf der In dustrie-Ausstellung zu Cassel 1870 preis-
gekrönt.

Eiänsätze, Kragen und Manschetten zeich-
nen sich darch ihre Güte aus und werden in denkbar grösster
Auswahl vorgelegt.

Oberhemden Fabrik
8. Heilbrun,

105. Leipzigerstrasse 105.
Canmcl. theol., geſucht. Jn einer gebildeten Familie ſin-

Vertretung von Religion u. La- den Oſtern noch 1 bis 2 Knaben
tein an der Realſchule vom 5. April Aufnahme und gute Penſion. Zu
an. Wöchentl. 19 Stunden. 150 erfr. bei Ed. Stückrath in der
Rm. p. Monat 30 Rm. Reiſek. Exp. d. Ztg.

ſchäft in Halle a/S. wird ein

schienen etc.
Schmiedeeiſerne I Träger jeder Di-

menſion, Eisenbahnschienen von
dreiundeinhalb bis neun Zoll Höhe, auf
Verlangen auch Aufstellung, Säu-
len und AnKer, liefert, hält Lager
und fertigt zuverläſſige sta tische Be-
rech nungen bei langjähriger Erfah
rung, geringſten Selbſtkoſten und der
BedienungOtto Neitseh,

Halle a/S.
Jngenieur und Hüttendepräſentant.

Nächſten Mittwoch und
Donnerstag

ſteht bei uns ein Transport bester
S bayerischer Zugochsen zum

Verkauf.
e a/S. den 15. März 1875.

Meyer Vronke.Zu einem rentablen Holzge- Haus verkauf.
Ein eleg. Haus, ſehr gut gebaut,

in Gohlis, in der nächſten Nähe

Ausſicht auf die Stelle mit miniw.
1800 Rm. Off. mit Zeugn. an
Oberlehrer Gorges, Bautzen.

Auf dem Rittergute Kelbra
ſtehen 117 Stück wollreiche vier-
zähnige Hammel zum Verkauf.

So
mit einer Einlage von 6000--10,000
Thaler geſucht und Zuſchriften sub
I. 2739 an die Annoncen-

Leipzigs, Preis 14,500 Thlr. mit4000 Thlr. Anzahlung. (Miethser-
trag 850 Thlr.) (H. 31409.)
Näheres beim Eigenthümer, Le

Expedition von Rudolf zig, Schrötergäßchen Nr. 6 J. T
Mosse, Halle a/S. erbeten. O. Küh 4

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage 4
e u2 Seee

E.
I Träger, Eisenbahn-



Dritte Beilage zu 6

Die Verfaſſungsfrage in Mecklenburg.
Auf dem Landtage zu Malchin iſt es alſo in den letzten Ta-

gen zur Kataſtrophe gekommen. Die Schweriner Regierung hatte un
ter dem 9. März eine letzte Anſtrengung gemacht, die Verhandlungen
in Fluß zu bringen, nachdem bisher die Ritterſchaft durch ihr ſtarres
Feſthalten an den gegenwärtigen ſtändiſchen Corporationen als politiſche
Körperſchaften, und die Landſchaft, obſchon ſie der Regierungsvorlage
im Princip zuſtimmte, durch ihre Weigerung, auf die Specialberathung
einzugehen, eine vollſtändige Stagnation bewirkt hatten. Das Schwe
riner Reſcript forderte nunmehr die Stände auf, „durch Eingehen auf
unſere Propoſitionen noch in dieſem erſten Augenblicke die Hand zur
Verſtändigung zu bieten.“ Die Antwort der Ritterſchaft war der Beſchluß,
commiſſariſch deputatiſche Verhandlungen über eine Abänderung der

Verfaſſung eventuell auf Grundlage neuer Regierungsvorlagen einzulei-
ten“, mit anderen Worten: die Ritterſchaft verweigerte es definitiv, auf
die vorliegenden Propoſitionen der Regierung einzugehen. Damit iſt
denn das Reſultat eingetreten, welches von Anfang an ohne ſonderlichen
Scharffinn vorhergeſehen werden konnte: die Verfaſſungsreviſion iſt
abermals geſcheitert. Aber damit nicht genug, die Ritterſchaft hat für
nöthig gehalten, die Landesherren auch noch zu entſchiedenem Wider-
ſtande gegen jedwede Einwirkung des Reiches auf die Mecklenburgiſche

Verfaſſungsangelegenheit aufzufordern. Damit iſt deutlich geſagt, von
wo die kleinen Herren die einzige Gefahr für ihre mittelalterliche Herr
lichkeit fürchten, zugleich aber auch Allen, die es mit der Verfaſſungs-
reform ernſt meinen, ein nicht mißzuverſtehender Fingerzeig gegeben.
Soviel uns bekannt, hat, der Bundesrath ſich über den auch in der
letzten Reichstagsſeſſion wieder mit ſo großer Majorität angenommenen
Büſing'ſchen Antrag, nach welchem durch die Reichsverfaſſung für ſämmt-
liche Bundesſtaaten gewählte Volksvertretungen vorgeſchrieben werden
ſollen, noch nicht ſchlüſſig gemacht. Wird er Angeſichts dieſes neueſten
Malchiner Fiasco's denſelben wirklich nochmals ablehnen können? Jſt
in Schwerin der ernſte Wille zur Löſung der Verfaſſungsfrage wirklich
vorhanden, ſo ſollte man meinen, die dortige Regierung müßte nun
mehr beim Bundesrath ſelbſt um Annahme des Büſing'ſchen Antrages
bitten. Sie darf ſich dabei, außer auf die ſonnenklare Nothwendigkeit,
auf das jüngſte Votum der Landſchaft und dasjenige ſämmtlicher Meck

h lenburgiſcher Reichstagsabgeordneter berufen, genügende Momente, um
u alle particulariſtiſchen Gewiſſensbedenken zu beſchwichtigen. uf alle

Fälle werden ſich beide Mecklenburgiſche Regierungen gefallen laſſen
ad müſſen, daß man ihre nunmehrige Stellungnahme zu den Beſchlüſſen

des Reichstages als einen Maßſtab des Ernſtes ihrer Reformabſichten
betrachten wird.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Am 1. März hat, man in Florenz das Grab der Mediceer in der

Kirche San Lorenzo, beruühmt durch die gewaltigen Seulpturen Michelangelo's,
gedffnet, um feſtzuſtellen, ob die beiden Herzoge Lorenzo von Urbino und Aleſſan-
dro von Toscana darin beſtattet wären oder nur einer dieſer Mediceer, da die
Thatſache geſchichtlich nicht ganz feſtſtand. Es waren dabel zugegen der Prafekt,
der Sindaco, der Prior von San Lorenzo, eine Commiſſion von Gelehrten

Di- und Kuünſtlern und einige eingeladene Perſonen. Man fand nach Oeff-
i nung des Sarkophages die Reſte der beiden Fuürſten. Von Lorenzo's

von Skelett war nur wenig mehr uübrig, dagegen das des Aleſſſandro wohl erhalten,
f. ſogar noch das krauſe Haar auf dem Schadel. Aleſſandro war mit einem feinen,au wrvohlerhaltenen Hemde bekleidet, welches die Anweſenden zerriſſen und die Fetzen

V deſſelben als Reliquien mitgenommen haben. Die Schädel ſind zu Rutz und
Frommen der Phrenologen abgeformt worden dann hat man die Reſte in den

ager Sarkophag gelegt und denſelben wieder geſchloſſen. Ueber den ganzen Vorgang
e hat der Notar Baldazzi ein Prorocoll aufgenommen.fah Seit Anfang Januars etwa halt ich Karl Gutzkow in Leipzig auf
fah Sein Befinden iſt ein leider nicht ſehr gutes, Geſicht und Gehör nehmen ab, und

dies hat natürlich auch Einfluß auf ſeine Gemuthsſtimmung. Letztere aber wird
ſicherlich durch eine Ehrenbezeichnung die ihm die Leipziger Schriftſtellerwelt be
reiten wird, nicht r gehoben werden. Der „Schillerverein“ giebt dem Dichter
am Mittwoch, 17. d. M., als an ſeinem 64. Geburtsfeſt ein Feſtmahl, das Abends
im Hotel de Pruſſe ſtattfinden und alles vereinigen wird, was ſich in Leipzig fur
Literatur intereſſirt, und zwar ſowohl Herren als Damen.

Die Bibliothek der Stadt Paris iſt jetzt vollſtändig im Hotel
Carnavalet organiſirt, wo ſie die Raume einnimmt, die Madame de Sevigne als
kleiner Salon und Galerie dienten. Den Kern dieſer Bücherſammlung bildetant. eine Sammlung von Werken uüber Paris, welche Herr Couſin der Stadt nach

S Vernichtung der Bibliothek des Stadthauſes wahrend der Commune zum Geſchenk
und anbot. Durch verſchiedene Geſchenke bereichert, umfaßt dieſe Sammlung jetzt

225,000 Bande und 8000 Kupferſtiche über Paris, letztere gleichfalls von Couſin
verehrt. Couſin ſelbſt iſt zum Bibliothekar ernannt worden.

T Ueber Deutſchenhaß in der Muſik wird dem „Wiener Tageblatt“
ter aus Lyon unterm 8. d. M. geſchrieben Geſtern fand hier ein großes „Conzert

um voyulaire“ ſtatt. Das einige Tage früher affichirte e dieſes Concertesz enthielt unter Anderm auch den „Hochzeitsmarſch“ aus „Lohengrin“ von R. Wag-
ner. Kaum erſchien dieſes Programm, als alle hieſigen Zeitungen wie ein Mann

auf den unglücklichen Concertgeber, Herrn Aime Gros, herfielen, ihm, der ſonſt
in Lyon ſehr beliebt iſt, Mangel an Patriotismus vorwarfen u. ſ. w., und dieſes
Alles, weil er ſich erkühnt hatte, eine Compoſition von Wagner ſpielen zu wollen.

d Das LyonJournal brachte einen Brief Gouuod's, in welchem dieſer heftig gegen
Wagner's Reorcheſtration der Neunten Symphonie von Beethoven anftritt, und

baut nennt Wagner einen „vergchtungswerthen Baier“ („méprisabſe Bavorois“). Aufebaut, vielen Affichen war der Name „Wagner“ mit Rothſtift durchſtrichen. Als nun das
Nähe Orcheſter beim geſtrigen Concert als letzte Nummer den bezeichneten Hochzeits-

r. mit marſch ſpielen wollte, erhob ſich ein Ziſchen und Pfeifen und ein großer Theil
thser- des Publikums verließ mit Oſtentation den Saal der einige Minuten anhaltende

Lärm legte ſich erſt, als der Concerigeber vortrat und ankündigte, daß man ſtatt09.) des „Lohengrin“Marſches die „Marche héroique“ von Saint-Sasus ſpielen werde,
Le worauf das Publikum lebhaft applaudirte.

Die Koſten einer Wiederherſtellung des Gemäldes „der heilige Antonius“
von Murillo wurden auf 30,000 Realen veranſchlagt, alſo auf 20,000 mehr
als r beruühmte Maler deſſelben ſeiner Zeit fur das ganze Gemälde empfan

en hat.8

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. März 1875.

Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S. I. Abtheilung,

den 13. März 1875 Vormittags 11 Uhr.
Ueber das Vermögen der verw, Frau Obriſt- Lieutenant v. Bis-

marck, Eliſabeth geb. Schumann zu Halle a/S., zur Zeit in
Köſen ſich aufbaltend, iſt der gemeine Konkurs im abgekürzten Ver
fahren eröffnet.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der AuctionsCommiſſa

rius Elſte zu Halle a/S. beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuld-
nerin werden aufgefordert, in dem

auf den 24. März d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Dr. Colberg im Ge
richtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelbe zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. April d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand-
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Ge
meinſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 17. April d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 28. April d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Vr. Colberg im Ge
richtsgebäude, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 1t, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte
Wippermann, Schlieckmann, Seeligmüller, Riemer,
von Rabecke, Krukenberg, Herzfeld, Göcking, Fritſch
und Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. S., am 13. März 1875.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Buchdruckereibeſitzers
Heinrich Reichardt zu Eisleben iſt der Rechts Anwalt Hof
hier zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt worden. Zur An-
meldung der Forderungen der Konkursgläubiger iſt noch eine zweite
Friſt bis zum 12. April er. einſchließlich feſtgeſetzt worden.
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 22. Februar er.
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 23. April er. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath Lindner im Ter-
minszimmer Nr. 7 anberaumt, und werden zum Erſcheinen in die
ſem Termine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For
derungen innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der
ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie-
ſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärti-
gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan-
wälte Hochbaum, Schroeder, Juſtizrath Schuſter und Juſtiz-
rath Eggert hier zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 7. März 1875.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Diebſtahl.
Aus dem Geſchäftslocal des Hauſes große Märkerſtraße 12

im Hofe belegen, ſind in der Nacht vom 13. zum 14. d. Mts. mittelſt
Einſteigens durch das hierzu eingedrückte Fenſter nachbenannte Gegen
ſtände geſtohlen worden:

1) Eine alte ſilberne Spindeluhr, beſonders kenntlich daran, daß
das äußere Gehäuſe nicht angeniethet iſt.

mee



c i

n

S

e n 2) An baarem Gelde aus verſchloſſenem Schrank im Cylinderbureau
Königl. ſächſiſche Zehnthalerſcheine

do. do. Einthalerſchein
preußiſche Einthalerſcheine

7 bis 8 harte Thaler
e. einige Scheidemünzen aus einem alten, mit einem ſtarken

Gummiband verſchloſſenen Beutelportemonnai.
3) Folgende Coupons:

n

a. 5
b. 1
c. 2
d.

a. 48 Stück Dividendenſcheinbogen No. 1 bis 10 auf die Jahre
1875 bis 1884 nebſt Talons der Breslau-Schweidnitz-Frei-
vurger Eiſenbahnſtammactien

Lit. A. No. 9389. 9553. 9662. 9690. 9840. 9995. 10,240. 16,737.

20609 21,877. 39/276.177238. 21,878. 39,279.5593. 5659. 6109. 5519. 63811.
Lit. B. No. -9500. 56657. 6112. 5521. 6815.

v. 5 Coupons der Actien der Chewnitzer Werkzeugmaſchinen-
fabrik Zimmermann No. 7747. S 8861.

Jndem vor Ankauf dieſer geſtohlenen Gegenſtände, namentlich aber
der Werthpapiere gewarnt wird, wird erſucht, Anzeigen, die zur Ermit-
telung des Diebes führen können, der Königlichen Staats-Anwaltſchaft
hier, oder der unterzeichneten Behörde zu erſtatten.

Halle, den 15. März 1875.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachnng.
Nachdem zu der beantragten zwangsweiſen Verſteigerung der dem

Weimar verſtorbenen General-Agenten
Ernſt Karl Wilhelm Köhler

gehörigen, im Ort und Flur Buttelſtädt belegenen Grundbeſitzun
gen, an einem Planſtück mit Wohnhaus und Zubehör, zuſammen

M Acker 39* Ruthen
und einem Garten,

Acker 11 Ruthen
haltend, im Taxwerth von zuſammen 1900 Rchsthlr. 5700

22,078. 22,138. 28,076. 28,078.

zu

Reichsmark,
Termin auf
Sonnabend den 15. Mai d. J. von Vormitt. 10 Uhr

und
Nachmittags 2 Uhr ab im Rathskeller in Buttelſtädt

anberaumt worden iſt, werden Kaufliebhaber hierzu mit dem Bemer-
den eingeladen,

daß die nähere Beſchreibung der Grundbeſitzungen, ſowie die Ver-
kaufsbedingungen aus dem im Rathskeller in Buttelſtädt
aushängenden VerſteigerungsPatent und aus den Amts-Akten zu
erſehen ſind.

Buttſtädt, den 9. Januar 1875.
Großherzoglich S. Juſtizamt daſ.

m

Die am 1. April 1875 fälligen Zinscoupons unſerer 5pro-
centigen Prioritäts-Obligationen, incl. derjenigen Littr. B. (Eilenburg-
Leip zig) werden vom gedachten Tage

in Berlin bei unſerer Hauptkaſſe auf dem Görlitzer Bahnhofe und
bei der Direction der Disconto-Geſellſchaft,

in Frankfurt a M. bei dem Bankhauſe M. A. v. Noth-
ſchild Söhne

eingelöſt.
Mehrere zur Einlöſung präſentirte Coupons ſind mit einem Ver

zeichniſſe, nach der Nummerfolge geordnet, einzureichen.
Berlin, den 1. März 1875.

Die Direction.
Magdeburg Leipzig.

An 18. d. M. wird von Halle, woſelbſt der große
S Kram und Viehmarkt ſtattfindet, 530 Nachmittag ein

Edxtraperſonenzug nach Cöthen mit einſtündiger Fahrzeit
und Aufenthalt auf allen Zwiſchenſtationen abgelaſſen.

Directorium.
Neuntauſend Rumrk. ſind

per 1. oder 15. April er. auf ſichere
Hypothek auszuleihen. Wo? zu erfra-

Geſucht.
Zum 15. April er. ſuche ich eine

in der feinen Küche erfahrene
Wirthſchafterin. Perſönliche Vor
ſtellung mit guten Zeugniſſen er
forderlich.

Artern, d. 15. März 1875.
Frau Amtsrath Böving.

Jch beabſichtige mein Haus nebſt
Stall, Schuppen und ein Morgen
Acker ſofort zu verkaufen. Das
Grundſtück eignet ſich für jedes
Geſchäft, vorzüglich für eine Gärt-
nerei. Wwe. Schleichert

in Diemitz Nr. 17.

Exped. d. Ztg.

Haus- Verkauf in Halle a/S.
Ein neues herrſchaftlich eingerich-

tetes Wohnhaus mit Garten ec.,
an einer Hauptſtraße gelegen, ſoll
recht preiswerth bei geringer Anzah
lung verkauft werden. Daſſelbe
würde ſehr gut für 1 Conditor
paſſen. Näheres bei Rudolf
Mosse in Halle a/S. unter
J. T. 4 2759.

gen bei Ed. Stückrath in der

GBckanntmachung.
An der hieſigen St. Petriü

Parochial- Volksſchule iſt die
Fundirung einer neuen Lehrer-
ſtelle (13.) beſchloſſen worden.

fragliche Stelle Reflectirenden auf-
fordern, ſich bis uli. März er. un-
ter Einreichung ihrer Qualifications
und Führungsatteſte, ſowie eines
von einem praktiſchen Arzte ausge
ſtellten Zeugniſſes über den Geſund-
heitszuſtand bei uns zu melden, be
merken wir, daß die Stelle mit einem

Minimaigehalte von 990
Mark, welches von 5 zu 5
Jahren um 150 Mark, bis

zu dem Maximalſatze von
1800 Mark wächſt, dotirt iſt.

Staßfurt, d. 11. März 1875.
Der Magiſtrat.

Anuetion.
Wegen Auflöſung der unterzeich-

neten Reit- und Fahrſchule ſollen
in der Reitbahn derſelben am Mitt-
woch den 2A. d. Mts. Vor-
mittags 9 Uhr:

5 Reit- und 3 Wagen-
pferde, Reit- und Fahr-
Utenſilien, Sättel, 2 Kutſch-
wagen, 1 Leiterwagen, 1
Häckſelmaſchine, I Wind-
fege und diverſe Pferde-
decken,

am Donnerstag d 25. d. M.
Vormittags 9 Uhr

eiſerne Bettſtellen, Schlaf-
decken, Matratzen, Bett-
wäſche, Kleidungsſtücke,
Möbeln und Comptoir-
Utenſilien

öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.
Kaufluſtige werden hiermit ergebenſt

eingeladen. [t. 51015.]
Quedlinburg, d. 11. März 75.
Quedlinburger Neit- und
Fahrſchule in Liquidation.

R. Frahnert.
C. Krehbs.

Für ein größeres auswär-
tiges Getreide-, Manu-
faktur- u. Spielwaaren-
Geſchäft wird pr. I. April
er. ein Sohn achtbarer El-
tern, der mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen

als Lehrling geſucht.
Meldungen nehmen Man
sensteinmn S Vogler in
Halle a/S. s H. 5,853 b
entgegen.

Capitalien auf gute Hy-
pothek und Wechſel auszuleihen durch

C. Fahn, gr. Ulrichsstr. 58.
Jn unmittelbarer Nähe Leip-

zigs iſt ein größeres Reſtaurant
mit neu decorirtem Saal bei 5--6000

Anzahlung unter vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen. Adr.
unter C. C. 2198. im Annoncen
Bureau von Bernh. Vreyer
in Leipzig erbeten.

Eine in guter Lage in Halle be-
ſfindliche, frequente Reſtauration iſt,
verhältnißhalber, mit oder ohne Jn-
ventar, zum 1. April zu übernehmen.
Reflectanten wollen Adreſſe unter
H. B. 2757 bei Rud. Fosse
in Halle a/S., Brüderſtraße 14
niederlegen.

Jndem wir deshalb die auf die

TRüringiche Fisendahn.

Die Lieferung und vollſtändige
Herſtellung einer Waſſerleitung für
die Werkſtatt zu Gotha ſoll im
Submiſſionswege vergeben werden.

Lieferungsbedingungen, Maſſen
verzeichniß und Situationsplan lie-
gen im Bureau des Unterzeichneten
aus und können auf frankirte An
fragen von demſelben bezogen wer
den. Die Offerten ſind verſiegelt
und mit der Aufſchrift: „Offerte
auf eine Waſſerleitung“ bis zum
Submiſſionstermine am 1. April er.
Vormittags 11 Uhr portofrei an
den Unterzeichneten einzureichen.

Später eingehende Offerten ſowie
Nachgebote bleiben unberückſichtigt.

Erfurt, d. 13. März 1875.
Der Ober-Maſchinenmeiſter

Lochner. [IU. 5158a.
Ein junges Mädchen aus geb.

Familie, welches ſich im Haushalte
vervollkommnen will, findet dazu
Gelegenheit in einer Familie auf
dem Lande, in einem freundlich ge
legenen Orte des Mansfelder See-
kreiſes gegen mäßiges Koſtgeld.
Gefl. Meldungen bittet man an
Ed. Stückrath in der Exped. d.
3tg. unter Chiffre R. H. 36 ſenden
zu wollen.

Ein junger Mann, der ſeine
3 jährige Lehrzeit in einem Ma-
terial- und Colonialwaaren Geſchäft
beendete, ferner Jahr an einem
Comptoir thätig war, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen per 1. Mai
oder Juni er. Stellung als Lageriſt
oder Verkäufer; am liebſten in
Halle a/S. oder Leipzig. Gefällige
Offerten wolle man niederlegen unter
„G. T. Minden i. Weſtfalen poſt
lagernd.“

Zur Leitung einer Fabrik wird
ein Techniker geſucht. Derſelbe muß
eine Fachſchule beſucht haben und
in der Schloſſerei und Dreherei be
wandert ſein. Nur energiſche, thä-
tige Perſönlichkeiten wollen ſich mel
den. Offerten werden unter Chiffre
A. 100 durch Ed. Stückrath ſin
d. Exp. d. Bl. erbeten.

Bei Sohroedel G
Sümncoenn, Buchhandlg.,
Halle a S., iſt zu haben
(Schriftliche Mittheilungen der

Gefühle reinſter Liebe
Briefſteller für Liebende,
beiderlei Geſchlechts. Ent-
hält 90 Muſterbriefe über alle
Liebesverhältniſſe im blühend-
ſten Styl und in den elegan-
teſten Wendungen, nebſt 20
Polterabendſcherzen, Hoch-
zeitsgedichten und einer Blu
men-, Farben-u. Zeichenſprache.

Von G. Wartenſtein.
Achte verb. Auflage. 1 Mark.

NB. Es iſt dies ein für Liebende
ſehr nützliches Buch.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb,
ſteht zu verkaufen in der Eckmühle
bei Teutſchenthal.

Satzlaarpfem.
8 Schock pföge. Satzkar

Fr beſte Raſſe, ſtehen bil-
ig zum Verkauf in Halle,

Weingärten 9.
Ein 2jähr. Percheron-Fohlen,

braun mit Stern ſteht zum Verkauf
Weidenplan Nr. 9.

Einen fünfjährigen Wallach ver
kauft Reideburg Nr. 82.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft A. Dohle in Kroſigk.

*9
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Silber Waaren
Tafelaufſätze, Frucht- und Zuckerſchaalen,

Kuchenkörbe, Kuchen u. Fiſchheber, Zuckerkaſten, J
Menagen, Serviettenringe, Tafelleuchter, S

Meſſer und Gabeln,
Vorlege Ess- und Thee-

Löffel

empfiehlt

Amäre aassengüer,
Kdulbn gußs I SClIiedeeiserne

Trägor, Disogbahnschiogon,
eine Partie ſchmiedeeiſerne Träger zum

Preiſe von 3 pr. Etr., wie überhaupt alle ins
Baufach ſchlagende Artikel, empfiehlt die

Leipzig -Reudnitzer
Maschinenfabrik und Bisengiesserei von

Giöt ſes, Bergmann O.

E RA V e.Wegen gänzlicher Aufgabe meiner Kleinuhrmacherei will ich mein
Uhrenlager bis 1. April möglichſt räumen und empfehle desyalb
zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis goldene Herren- u. Da-
menuhren, Pendulen ete. mit 2jähriger Garantie.

r

Stadtuhrmacher in Halle aS. Königsſtraße 14.

Säcke und Wlanen
eigner bedeutender Fabrikation hält größtes Lager zu Fabrikpreiſen be
ſtens empfohlen.

Pferdedecken
gefüttert und ungefüttert.

Sommerdecken n. Cchabracken
von den Einfachſten bis Eleganteſten, empfiehlt in reicher Auswahl zu
billigſten Preiſen.

Strohſäcke und Sechlafdecken
für die Leute empfiehlt zu anerkannt billigſten Preiſen.

Segel
im Ganzen und ausgeſchnitten billigſt bei

W. Le n, früher Pſaffenberg.
e60296996809960005590609080 80000998

Dem Glöckner'ſchen Zug- und Heilpflaſter habe ich
unendlich viel zu danken. Jch litt mehrere Jahre am Knochenfraß
in den Füßen, ſo daß ich weder gehen noch ſtehen konnte, ſon-
dern mich nur mit Krücken fortzubehelfen vermochte. Das Leiden
wurde für unheilbar erklärt, während die Schmerzen ſich täglich
verſchlimmerten ich wandte daher mein Vertrauen zuletzt noch dem
obgenannten Pflaſter zu, die Cur dauerte Jahr, ich bin jetzt
ganz geſund und gehe täglich 1 Stunde weit in eine Fabrik, um
mir mein Brod zu verdienen.
Carl Händler in Röglitz bei Schkeuditz bei Halle a/S.

(19 Jahre alt.)

Echt J auf der Schachtel verſe-mit dem hen, zu beziehen aus derStempel M. RINGELHARDT Löwen Apotheke in
Halle a/S. ſowie aus den Apotheken in Merſeburg, Wei-
ßenfels, Alsleben u. Roßla; Fabrik in Gohlis b. Leipzig.

NB. Ohne obenangeführten Stempel iſt das Pflaſter nicht echt.

690660006060000009560060800609098863

e

Ein junger Mann im Büreau] Ein oder zwei Lehrlinge mit oder
dienſt gewandt, ſucht baldigſt Stelle. ohne Koſtgeld können in die Lehre
Zu erfr. bei F. Wöhlmann, treten in der Gelbgießerei von
Reſtr. unterm Rathhaus. W. Kramer.

u

zu veranſtalten, und iſt hierdurch einem geehrten Publikum die
außerordentlich günſtige Gelegenheit geboten,

S unter den
an ſich zu bringen.

1) Roben und
WMouſſeline de laine jetzt nur

6 DDouble grosgrain j. n. 3
Croiſe deux tones j. n. 3
Tartane d'ete n. 4
Rezig d'Allemagne j. n. 4
Renforce de France j. n. 4

h

6

6

Sholt-Alpacca j. n. 5
6

früher 7 20

10 15

22 30

2) Leinene Waaren
Schleſiſches Halbleinen nur 2
Schleſiſches Halbleinen n. 2
Bielefelder Bleichleinen n. 3

38 Bielejelder Bleichleinen n. 4
Reinl. Küchen Handtucher n. I
Reinl. StubenHandtucher n. n
Reinl. Servietten, pr. St. n. 5
Reinl. Tiſchtucher n. 14
Reinl. Gedecke m. 6 Serv. n. 2
Reinl. Taſchentucher, Diz. 17

4) Gardinen Stoſſe:
br. Cattun Gardinen nur 2
br. CretonneGardin. nur 3

broch. Mull Gardinen nur 2
10, broch. ZwirnGardin. nur 4
10 Engl. Tull Gardinen nur 5

Weiße Chiffon Unterröcke n. 22
WollatlasStepprocke nur 2.7

h e 98

h

Hedentende Poſten Einkäufe
veranlaſſen uns wegen Ueberfüllung des Lagers

einen Ausverkauf sämmtl. Artikel

M gediegene, fehlerfreie Waaren
bei Beginn der Frühjahrs Saison

Fabrik- Preiſen

Nachſtehender Preis-Courant,
Preiſen ſtreng innegehalten wird, dürfte genügenden
Beweis der angeführten Thatſachen liefern.

Preis -COouura m.

Popeline Alſaeienne j. n. Toil de Vigitable j. n. 7
n

Schwarze Double- Alpaccas, jetzt nur 4 10

Schwarze Velour Ripse, jetzt nur 6 —8 früher

12, Schwarze Velour- Ripse, jetzt nur 1220 früher

Weisse Elsasser Kleider-Ripse nur 35 Gr.
Waschechte Kleider-Cattune nur Gr.

R Lyoner reinseidene Kleider-Ripse
in unbeſchwerter ſchwarzer Farbe, jetzt nur 17

Lyoner vreinseidene Jaquett-Sammete
E. in brillanter Waare, jetzt nur 25 Gr.

Wiener Leinen, Elle breit und waſchecht, 4 Gr.
Erfurter Gingham-Kleider, vollſtändiges Kleid 25

20), Weisse Waffel Bettdecken mit gekn. Pranzen
nur 26 Sgr.

6) Diverse:

Weiße geſtickte Stulp. m. Krag. 4 TullTiſchdecken, hocheleg nur 20.
Weiße ſeidene Manteltücher nur 6. Reinſeid. KöperDam.Chäles n. 2

7) Damen und Mädchen -Jaquettes,
Dolmans und Jiponats

(eigner Fabrik).
Damen-Jaquettes in ſchwarz und braun für 1 10

in ſchwarz und wollenen Rips, elegant,

Damen-Talmas mit Einſatz und Spitzen in ſchwarzem Rips

Damen-Dolmans, die neueſten in dieſer Saiſon hoch elegant,

Kinder-Jaquettes und Talmas von 22 an.
MNorddeutscher Bazar,

66G. große Steinſtraße GG.

welcher bei unbedingt feſten

Costume Stofſe:
Balermo anglais jetzt nur 5
Taffetas de laine j. n. 5
Chine nouveaute j. n. 5
Soft Cord anglais j. n. 6
Merino Alſacienne j. u. 6
Brillantine Mohair j. n. 7

S

t

Velour Pariſtenne j. n. 8

h

3) Baumw. Waaren:
br. Edlinger Shirting nur I
br. Augsburger Chiffon n. 2
br. Elſaſſer Madapolam n. 2
br. Veglige-Pique n. 2
br. NegligeDrell n. 2br. brill. waſchecht. Bettz. n. 2

abr. ſtaubdichte Bettſtauds n. 3
br. Hemdentuch I. Qual. n. 2 W
br. Hemdentuch J. Qual. n. 3 S

Shirt.-Taſchentuch. Dtz. n. 7

5) Deckenlager:
CachemirNahtiſchDecken n. 12
CachemirCommod.Deck. n. 17
CachemirTiſchDecken nur 22
TuchTiſchDeck. m. Seide geſt. 2
RipsTiſchDeck. in neuſt. Deſſ. 3

PercalKinderſchurz. m. Latz n. 2
TullDeck., Sopha Schooner n. 4

nan

Talmas,

von 1 an,
von 2 an,
für 3



Deſſert-, Vanille-,
von Ph. Suchard in Neufchatel und

J. G. Haus Wald in Magdeburg.
Extra ff. Cafeldeſſerts,

Feſſertmarzipan, CTraubenroſinen u. Schaalmandeln.

Deſſert u. Cheebisquite u. Cheewaffeln
von Huntley Palmer in London

Feinſte Hall. Lebkuchen und Nürnberger Oblatenkuchen.

Auserleſene ſchwarze n. grüne Thees ſowie Theemiſchung
empfehle ich hieſigen und auswärtigen Hertſchaften zu ſoliden Preiſen.

C n
gr. Steinſtraße II.

Engl.

Reines Caeagopulver
von van Houten Zoon in Weesp (IHolland),

Gewürz-, Krümel-

Panillemandeln,

a 7 uS e

u. Suppenchocolade

Marxzipanmacronen,

Zum Roßmarkt hält ein Töpfchen feines Oenimmn-
Hachenr Bierr uud ein deliceates Begfstegatfsg
Vor Melet nebſt rekelzhaeltiger
ergebenſt einpfohlen

c

Se
e War n e e

An ben Saat un örse, am Markt Nr. 10.

Spefse- Hart

Looſe
à 3 Mark zu der nächſten Qued-
linburger Pferde- u. Vieh-
Verlooſung (31. Mai 1875)
ſind ſtets verräthig in der An
noncen- Expedition von R
dolf Masse in Halle a/S.
Wiederverkäufern wird hoher Ra-
batt bewilligt und wollen dieſelben

ſich. an obige Firma wenden.
Ein kaufmänniſch gebildeter Oeco-

nom ſucht per 1. April oder ſpäter
eine Stelle auf einem Comptoir
oder Lager eines Producten-Ge-
ſchäfts oder einer Handelsmühle.
Gefl. Offerten erbitte unter F. G.
poſtlagernd Apolda.

Gänsepöhkkelſfieiseha, ſehr
ſchöne Waare, à 6
Pfeſffergurken, sanre
Gurken, Gehilirgspreis-
selbeerem empfiehlt

Aug. Mocehrſng.
Lacheforellen, fließend

fett, bei [B. 6572.]Avg. FIoehrimg,
gr. Ulrichsſtraße 38.

Ein Lehrling wird zu Oſtern ge
ſucht.

Spanniger, Bäckermeiſter,
Klausthorſtraße Nr. 22.

S
zum Waoſchen, Färben und
Moderniſiren nimmt an

An nalfe Markgoert,
[H. 5,359 b] Leipzigerſtr. 102.

Fertige Sopha, dauerhaft gear-
beitet, halte bei billigen Preiſen
beſtens empfohlen.

Gröbzig, im März 1875.
G. Vollrath, Sattlermſtr.
Fetthammel- Verkauf.
Das Rittergut Dieskau bei

Halle a/S. verkauſt ca. 120 Stück
alte und 80 Stück fette Jährlings-
hammel.

Stelle -Geſuch.
Ein junger gebildeter Oecono-
mieverwalter, der gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, wünſcht ſich, um
ſeine Kenntniſſe zu erweitern, ander
weit zu placiren. Eintritt 15. April
oder 1. Mai. Gefällige Offerten
durch Burcdolf Fosse in
Halle a/S. unter O. L.
860 erbeten.

Ein nahrhafter Gaſthof
mit ſchönen Gaſtzimmern,
Tanzſaal, Kegelbahn und
Stallgebäuden, an der Kreuzung

zweier Straßen, mit 3 Morgen
beſten Acker, in der Nähe Leipzigs,
iſt ſofort Verhältniſſe halber für den
feſten Preis von 6500 .77. zu
verkaufen. Auskunft ertheilt Herr
Kaufmann Ferd. Wiedero in
Halle a/S. am Markt.

Futter Artikel.
Roggenkleie, Weizenkleie,

Oelkuchen und Viehſalz ver-
kauft billigſt

Wettin a/S.

S mereten.
Esparſette, Rothklee, Lu-

zerne, Futter, Rübenkerne
in allen Sorten, Zucker-Rüben-
kerne, badenſer u. amerieg-
niſch. Sagtmais halte in jedem
Quantum billigſt empfohlen.
Wettin a/8s. Pesdor Stoye.

Aufträge auf

Holz-Jalonſien,
beſtes Schutzmittel gegen Sonne u.
Hitze, bitte mir baldigſt zukom-
men zu laſſen.

Mried rich Arnol et
am Markt.

121500 C. Fuß Birkenbohlen,
2 3, 3 4“ liegen zumVerkauf im „goldenen Löwen“

e

Peodor Stoye.

zu Schafſtedt.

Ehrenerklärung.
Die von mir in der Ueber-

eilung gegen den Schloſſer-
meiſter Vranz Boettcher
in Lauchſtädt ausgeſpro
chene Beleidigung nehme ich
hierdurch zurück und erkläre
denſelben für einen ehren-
haften und braven Mann,
indem es ſich herausgeſtellt
hat, Saß meine Frau, welche
mich am 12. d. M. böstvil-
lig verlaſſen hatte, deſſelben
Tages in der Hauswirthen
Frau Weber und meiner
Abweſenheit, von hinten
herein in meiner Wohnung
geweſen iſt und auch ſtill
ſchweigend auf demſelben
Wege meine Wohnungwie-
der verlaſſen hat.
Lauchſtädt, d. 17. März 73.
Rentier Gottfried Götze.

Eine mittl. Wohn. ſofort
od. I. Juli z. verm.

Wörmlitzerſtraße 11.
Rapps, Weizen u. Gerſtenſpreu

hat zu verkaufen. Schkeuditz,
Leipzigerſtraße 260.

Auf dem Rittergut Dieskau
bei Halle a/S. ſind mehrere 3--5
Monate alte Lincolnſhire-Eber (große
Raſſe) zu verkaufen.

30 Stück fette Hammel verkauft
Rittergut Pruſſendorf.

1 Stellmacherbank verk. Harz 44.

Stroh- Verkauf.
50 Schock langes Roggenſtroh,

(Gras frei), ſowie eine große Quan-
tität Diemen-Stroh ſind zu verk. bei
Herm. Schlegel, Großgräfendorf.

Eine herrſch. Wohnung,
dem Weineck'ſchen Wellenbade

nenemere e mere e zr 3 e re rb e

Preöuss. Boden -Oredit:Actien- Bau

Berism.,
Wir ſind beauftragt, die am

I. April 1875 fälligen Cou-
pons von:

5 zigen unkündbaren Hy-
potheken-Briefen, 5igen
kündbaren Hypotheken
Schuld ſcheinen der Preuß.
Boden Credit-Actienbank
in Berlin
vom 15. März er. ab

einzulöſen.

Halle a/S., im März 1875.
H. F. Lehmann.

Zeising, Arnhold, Heinrich

Co.

Die wegen Hochwaſſer
ausgeſetztesoolweiden-Aue-
tion auf Rittergut Beeſen
findet Freitag, 19. März,
Vorm. 11 Uhr ſtatt.

Ein zuverläſſiger Kutſcher finde
zum 1. April er. guten Dienſt.
Cichorietzfab., am Kirchthor 5.

Ein unverheir. Kutſcher mit guten
Zeugniſſen, am liebſten gedienter
Kavalleriſt findet eine ſehr gute Stelle.

F. Jacobine, Halle.
(B. 61.) Dr. Pattisou's

Glcela t w at
liefert ſofort vnd heilt ſchnell

Gicht und Khrumatismen
aller Art, als Geſichts, Bruſt Hals-
und Zahnſchmerzen, Kopf Hand und
Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und

Lendenweh.
Jn Packeten zu 1 Rmk. und halben zu

60 Pfge. bei Louis Voigt.
10tes

Gr. Symphonie-Goneert
Mittwoch den 17. März

tm

Meauegn Theater
Programm:

Suite in Dmoll von La chner.
Ouvertare Prometheus v. Beet-
hoven. „Das Abendglöckchen
(Idylle) v. E. Bach. Ouverture 7.
Op. „Mignon von Thomas. Pü-
gerchor und Lied an den Abend-
stern v. R. Wagner.
Anfang 4 Uhr. Entree 75 RPf.

W. Pale Stadtmuſikdirector.
VPorlänſige Anzeige.

Freitag den 19. März
zum Beneſiz für den Regiſ-

ſeur u. Komiker Herrn
E. onis Rudolf

Das Donanweibchen.
Zu dieſer ſeiner Benefiz-Vorſtel-

lung ladet ergebenſt ein [B. 6573.]
Louis Rudolf.

e hFamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Statt jeder beſonderen Meldung.
Martha Würtemberg,

Guſtav Fiedler,
Verlobte.

Krotoſchin, am 17. März 1875.
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein
guter lieber Mann, Theodor
Kindler, den 14. März Vor-
mittag nach kurzen aber ſchweren
Leiden verſchieden iſt.

gegenüber iſt per 1. Juli zu ver-
miethen. Schwemme Z.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weimar, den 16. März 1875.
Alma Kindler.
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ligationen in Ausſicht genommenen Finanzoperationen würde abſehen

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, d. 15. März. Jn der heutigen Sitzung der Deputirten

kammer legte der Miniſterpräſident und Finanzminiſter Minghetti ſeinen
Bericht über die Cirkulation des Papiergeldes und die Lage des Staats
ſchatzes im Jahre 1874 vor und brachte ferner das definitive Budget
für 1875, ſowie das vorläufige Budget für 1876 ein. Der Miniſter
hob in ſeinen mündlich hinzugefügten Erläuterungen namentlich hervor,
daß ſich das Deficit der Staatskaſſe für 1874 auf 102 Millionen ge
ſtellt habe, von welchem Betrage 40 Millionen durch Ausgabe von
Papiergeld und 62 Millionen durch die vorhandenen Mittel des Staats
ſchatzes gedeckt ſeien. Die finanzielle Lage des Budgets von 1874 habe
ſich jedoch ſchließlich im Vergleich mit den Voranſchlägen um 43 Mil-
lionen beſſer geſtaltet, theils in Folge von Erſparungen, theils durch
Vermehrung der Einnahmen. Minghetti gab darauf eine Ueberſicht
über die Lage der Staatsſchulden und wies ſodann nach, daß das rek-
tifizirte Budget für 1875 unter Hinzurechnung derjenigen Ausgaben,
welche durch die bisher eingebrachten Geſetzentwürfe veranlaßt werden
würden, einen Betrag von 50 Millionen erfordern werde. Jn Anbe-
tracht der ſonſt noch vorhandenen Aktiva und Paſſiva würden pro 1875
ungefähr 80 Millionen nöthig ſein, um den Ausfall zu decken, ein Be
trag welcher aus den bereiten Mitteln des Staatsſchatzes beſchafft
werden könne. Der Miniſter erklärte, daß ſonach ſpezielle Maßnahmen
nicht erforderlich ſein würden er ſei ſogar der Anſicht, daß er für das
laufende Jahr noch von der Ausführung der in Betreff der Tabaksob-

können. Das vorläufige Budget für 1876 weiſe ein Defizit von 24
Millionen auf, welches ſich durch die in den eingebrachten und noch
nicht zur Diskuſſſon gelangten Geſetzentwürfen vorgeſehenen Ausgaben
noch vergrößern werde. Wenn die Kammer jedoch die von dem Mi-
niſter vorgeſchlagenen Einnahmen genehmigen werde, würden dadurch
nicht allein dieſe Ausgaben gedeckt ſondern auch das Gleichgewicht im
Budget vollſtändig hergeſtellt werden können. Der Miniſter ſtellte
ſchließlich das dringende Erſuchen die Berathung der Vorlagen thun-
lichſt zu beſchleunigen, deren Erledigung vom Lande mit Ungeduld er-
wartet würde.

Verſailles,, d. 15. März. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung
der Nationalverſammlung wurde vom Biſchof Dupanloup der Antrag
eingebracht, den Geſetzentwurf betreffend die Freiheit des höheren Unter-
richts in einer der nächſten Sitzungen auf die Tagesordnung zu ſetzen.
Auf Erſuchen des Unterrichtsminiſters Wallon wurde indeſſen beſchloſ-
ſen, die Berathung dieſer Vorlage bis nach den Oſterferien zu ver-

tagen. ehe eDas Abgeordnetenhaus und die evangeliſche Kirche.
ßAC. Die Bewilligung der zur Verbeſſerung der äußeren Lage der

Geiſtlichen aller Bekenntniſſe von der Regierung im Etat des Cultus-
miniſteriums geforderte Summe iſt im Abgeordnetenhauſe mit großer
Majorität erfolgt, nachdem auch der Abg. Virchow, wenn er auch prin-
zipielle Bedenken gegen die Gewährung von Staatsmitteln in ſolchem
Umfange an die Geiſtlichen hatte, im Jntereſſe der politiſchen Lage und
um dem Miniſter Falk keine Schwierigkeiten zu bereiten dafür einge-
treten war. Von ſämmtlichen Rednern der liberalen Partei wurde be-
tont, daß dieſe Bewilligung nur einen Bedürfnfßzuſchuß involvire, deſſen
Fortdauer von der freien Entſchließung des Staates abhänge und keine
rechtliche Verpflichtung entſtehen laſſe. Die Frage: ob und welche Do-
tation der evangeliſchen Kirche, nach der vollſtändigen Durchführung
des Art. 15 der Verfaſſungsurkunde ſtaatsſeitig etwa dauernd zu über-
laſſen ſei, werde abhängen von der Geſtaltung, welche die Verfaſſung
der evangeliſchen Kirche in ihren weiteren Entwickelungsſtadien erhalte.
Einer wirklich volksthümlich organiſirten Kirche werde man von Seiten
des Staates mit Wohlwollen gegenübertreten, während für eine hie-
rarchiſche, paſtorale Kirche der Staat nicht das geringſte Jntereſſe habe.
Schon jetzt ſteht wohl die Anſicht der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes
feſt, daß die Vertretung in den Kreis und Provinzialſynoden erheblich
im Sinne einer Verſtärkung des Laienelements umgeſtaltet werden
müſſe, um die nöthigen Garantieen für eine wirklich freie Entwicklung
zu einer evangeliſchen Volkskirche hin zu gewinnen, und es iſt zu hoffen,
daß die demnächſtige Generalſynode den gleichen Standpunkt einnehmen
werde. Nur auf dieſe Weiſe wird ein volles Einvernehmen der evange-
liſchen Kirche mit dem geſetzgebenden Körpern des Staates erzielt wer
den können. Mancherlei Anzeichen deuten übrigens darauf hin, daß
ſelbſt in den orthodoxen Kreiſen der evangeliſchen Kirche die Abnei- lauter Löwen, haben 40 Jahren in Hamburg gelebt und werden jetz

Vierte Beilage zu 64 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 17. März 1875.
Le

gung gegen eine Verſtärkung des Laienelements in der Vertretung
erheblich abgenommen hat, ja, daß den desfalſigen Beſtrebungen bemerkt, daß Meldungen nach Porto ſicher gelangen unter der Adreſſe
gerade aus dieſen Kreiſen heraus auf der Generalſynode Vorſchub ge 177 Rua 9 de Falho, PortoPortugal.
leiſtet werden wird. Bei dieſer Gelegenheit wird man wohl thun, daran
zu erinnern, daß, während lange Jahre hindurch, zur Zeit der Herr
ſchaft der „Kirchen-Freunde“, für die materielle Lage der evangeliſchen
Geiſtlichen auch nicht das Geringſte geſchehen iſt, unter dem „überalen
Miniſter Falk“ und von der „liberalen Mehrheit“ des Abgeordneten-
hauſes 3 Jahre hindurch der betreffende Titel des Etats eine ſehr be
deutende Erhöhung erhalten hat. Von einem „Nothſtand“ der evan
geliſchen Geiſtlichkeit kann in Preußen zur Zeit nicht mehr die Rede
ſein, nachdem nunmehr die Minimalſätze aller evangeliſchen Pfarrſtellen
auf 800 Thlr. (2400 Mk.) gebracht worden. Der Staat hat damit
jedenfalls die moraliſchen Verpflichtungen, welche aus der Kainetsordre
vom 30. October 1810 hergeleitet werden, vollſtändig eingelöſt und es

e et

wird in Zukunft die Sache der evangeliſchen Kirche ſelber ſein, durch
ihre verfaſſungsmäßigen Organe weitere Fürſorge zu treffen und insbe-
ſondere die von einem großen Theile der Geiſtlichkeit gewünſchten Alters
zulagen zur Durchführung zu bringen. Der Beſchluß des Abgeord
netenhauſes, welcher es geſtattet, aus Erſparungen bei dieſem Titel,
die durch die geringere Ausſtatttung der Geiſtlichen unter 5 Dienſt
jahren herbeigeführt werden den älteren Geiſtlichen Zulage zu gewähren, iſt geeignet, auf dieſen Weg zu lenken. Die Vorgänge e

weiſen auf's Neue, was es mit der von den reaktionären Parteien
verbreiteten Behauptung von der feindſeligen Haltung der liberalen
Parteien gegen die evangeliſche Kirche auf ſich hat.

Vermiſchtes.
Was doch die Spekulation nicht alles in ihren Bereich zu

ziehen vermag! Der bekannte Zauberkünſtler Agoſton hat, wie die
„Köln. Ztg.“ berichtet, an maßgebender Stelle den Antrag geſtellt, es
möge ihm die Kaiſerglocke auf mehrere Monate gegen eine Miethe
von 4000 Thlr. leihweiſe überlaſſen werden. Er wolle. ſie in ſeinem
ſchwimmenden Zauberpalaſt an einem Gerüſte aufziehen und dann mit
derſelben eine Reiſe rheinabwärts machen. Das Anerbieten iſt natürlich
abgelehnt worden, ſonſt würde die Rieſenglocke an allen Städten und
Dörfern, bei denen die Fahrt vorübergegangen, mit mächtiger Stimme
die Einwohner zu ihrer Beſichtigung eingeladen und dem Herrn Ago
e unſtreitig an Eintrittsgeldern ein gutes Sümmchen eingebracht

aben.
[Alpenroſenorden.] Die Königin- Mutter von

Bayern, eine große Freundin der Alpenflora, hat einen Alpenroſenor
den für die Gäſte in Hohenſchwangau geſtiftet. Das Zeichen iſt eine
ſilberne Alpenroſe an einem roſenfarbenen Bande der Orden wird bei
beſonderen Gelegenheiten getragen.

Mit großer Wichtigkeit wird in den Londoner Blättern des
ungeheuren Frevels gedacht, der dem engliſchen Unterhauſe ange-
than iſt. Mit jener Unbefangenheit, welche das Unbewußte des gethane
nen Unrechts giebt, wie die „Times“ ſagt, waren zwei Fremde, ein
biederer Shopkeeper aus London und ſein Freund aus der Provinz,
in den Berathungsſaal des Unterhauſes während der Sitzung gedrungen,
hatten auf den Oppoſitionsbänken Platz genommen, Hut auf dem Kopfe,
wie ehrenwerthe Mitglieder zu thun pflegen. Erſt als es zur Abſtim
mung kam, wurde es den Fremdlingen unbehaglich, die nicht wußten,
wohin ſie ſich wenden ſollten. Jetzt erregte ihre Anweſenheit die Auf
merkſamkeit eines Parlamentsmitgliedes. Der Sprecher wurde in Kennt-
niß geſetzt, der Serjeant-at-Arms mobil gemacht u. ſ. w. Die Ein
dringlinge erklärten, ſie hätten Eintrittskarten für das Unterhaus, und
von dieſen hätten ſie Gebrauch gemacht. Dieſe Eintrittskarten berech-
tigten aber nur zu einem Sitze in der Galerie und gewiß hätte man
ſie ohne weiteres dorthin expedirt, wenn nicht nach uralter Sitte der
Saal für die Abſtimmungszeit geſchloſſen war und Niemand weder
hinein noch hinaus durfte. Sie mußten daher in den für diſtinguirte
Gäſte freigehaltenen Raum gewieſen werden und prahlen heute gewiß
mit ihrem, ſo viel bekannt iſt, in England noch nie dageweſenen Abenteuer.

Als ein Beitrag zu der ſchon oft konſtatirten Unwiſſenheit der
ausländiſchen Preſſe in Betreff preußiſcher Angelegenheiten, iſt der
„Nat.-Ztg.“ von einem auf Reiſen befindlichen Freund ihres Blattes
die Brüſſeler „Emanzipation“ vom 10. März zugeſchickt worden.
Dieſelbe ſpricht in ihrem „Tagesbulletin“ u. A. von dem Geſetzentwurf
über die Einſtellung der Staatsleiſtungen für die katholiſchen Bisthümer
und Geiſtlichen und iſt derſelbe von dem Kultusminiſter Eichhorn
eingebracht worden.

Am 77. d. brachte ein Winzer aus Ungſtein dem „Anzeiger“
in Dürkheim eine blühende Rebe. Es iſt nun, bemerkt das ge-
nannte Blatt, nichts Seltenes, daß Reben, in's Waſſer geſtellt, Scheine
treiben, wohl auch Samen anſetzen, daß aber die Samen ſich zur voll
ſtändigen Blüthe entfalten iſt äußerſt ſelten, und die wenigſten Leute
erinnern ſich, es geſehen zu haben. Unſere Winzer wollen, wenn ſie
Reben im Winter künſtlich treiben laſſen, daraus erſehen wie der
Weinſtock im Laufe des Jahres ſich entwickeln wird. So mag die
Rebenblüthe bedeuten, daß 1875 ein Zwillingsbruder von 1865 werde

Es iſt ein Elend mit dem Mammon. Frau Eliſe Löw
Weimar verwittwete Baſto in Porto in Portugal, hat dieſes Mam
mons für 2 Mill. Franks und muß ſich in ihren alten Tagen pla
gen, freundliche Erben dazu zu finden. Jhre nächſten Verwandten

von der Dame öffentlich geſucht. Für etwaige Löwen-Prätendenten ſt

Dingler's Polyt. Journal enthält Mittheilungen über Verſuc
welche Dr. Otto Krauſe in Annaberg über die Mengen von Kohl(
oxidgas, welche im Tabackrauch vorkommen, angeſtellt hat. Hiern
enthält der Tabackrauch conſtant eine beträchtliche Menge von Kohl
oxydgas.. Die Wirkungen des Rauchens ſollen weſentlich hierdr
bedingt ſein, da der Raucher niemals allen Rauch ausſtößt, ſond
einen Theil deſſelben in die Lunge aufnimmt, ſo daß eine Kohlenox
Vergiftung nicht zu vermeiden iſt. Der Herr Verfaſſer meint, je
geſchickter der Raucher iſt, um ſo raſcher werden ſich die Wirkur
des Kohlenorydes fühlbar machen, daher die übeln Folgen der er
rei den deren Wirkungen man gewöhnlich allein dem Nicotin

reibt.
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a. Gotha. Hr. Major v. Dietrich a. Memel. Die Hrrnu. Kaufl. Winter
a. Hamburg, Liebler a. Wurzburg, Schenk a. Zurich, Grißemann a. Cöln,
Rabe a. Hannover, Becker a. Wiesbaden, Wenzel a. Emden.

e Kugel. Frau Krieger m. Tochter a. Guben. Hr. Hofbuchhandler

Jn mehreren Exemplaren des heutigen Hauptblattes iſt auf S. 1 a 2 der
Anfang des letzten Abſatzes zu leſen: Ueber die Zuſammenkunft der Kaiſer von
I Deſtreich, Deutſchland und Rußland e.

e et (Eingeſ and t.) Eupel m. Fam. a. Sondershauſen. Hr. Hotelier Vokehardt a. Ballenſtedt
An die Direction des Stadt- Theaters. h r gert d W r PRordt t ch, )auſen. Die Hrrn. Kaufl. Plege a. Berlin, Ecker a. Hamburg rner a.Die Wer un h e e r r Cölleda, Preuß a. Erfurt, Klein a. Straßburg, Jſraels a. Weener, Cohn

die Oper rückt mit klingende piele ein. ir aber, viele a. Brandenburg Linder a. Merſeburg Schade a. Hannover Arndt a,
Kopenhagen.!

Telegraphiſcher Conursbericht der Halltſchen Zeitung.
16. März 1875

tige, haben noch eine Bitte und ſind überzeugt, daß dieſelbe viele Hallenſer
mit uns theilen werden. Wir haben „Mein Leopold“ noch nicht ge
ſehen, und obſchon der Theaterzettel anzeigte: „zum letzten Male in dieſer

wo

Saiſon“, ſo iſt es doch nicht nöthig, daß dieſer Zuſatz gehalten wird Berliner Fonds Wörſe
wenigſtens werden wir es der Direction gewiß nicht verargen, ſondern zu Becgiſch Märkiſche 86, CölnMindener 112,75. KRheiniſche 119,25 Legert

J 9 wur 4 14 5 5ihn 566,- Lombarden 249, Oeſterr, Creditgetien 434 50 Amerifage
ßreuß Konſolidirte 105,75 Tendenz ſtill

Beritwer Ketreidbee örfe,

Stagtsbahn 566,
99,30

ganz beſonderem Danke verpflichtet ſein, wenn ſie uns dieſe reizende Poſſe,
die ſo vorzüglich geſpielt wird, noch einmal vor Schluß der Saiſon vor-
führt hat auch der Mohr ſeine Schuldigkeit gethan, ſo braucht er darum
doch noch nicht zu gehen, und ſind wir feſt überzeugt daß die gelungene
und einheitliche Aufführung von „Mein Leopold“ noch mehr Freunde

Weizen (gelber) April Mai 18,50. Juni Juli 185,50 Mark
Koggen. April Mal 148, Mai un 144, Junl Juli 143, Mark
Gerſte loco 129——181 Mark
Safer. April Mai 170,
Spiritus loco 56,70. April Mai 58,80. Auguſt September 63,10 Mark.
Hühbösl loco 55,50. April Mai 55,50. September Oetober 58 50 Mark.

und Anhänger finden wird, als die zweifelhafte Aufführung von
„Mottenburger“ ſeligen Angedenkens.

Viele Theaterfreunde.
Polytechniſche Geſellſchaft. Coursbericht x e e Heinrieh To.

Berlin den 16. März 1875.Verſammlung Donnerstag d. 18. d. M Abends 8 Uhr im Hergiſch-Märklſche St.Aet. 86,25 Beclin Anhalt St. Aet. 121,75. Breslau-
tel zur Tulpe. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Engler: über die Schweidn. Freibg. St. Aet. 87,30. ThlnMeinden St. Aet, 113, Mainz nd

chwebende Materie in unſerer Atmoſphäre. wigshafen St. Act. 120,25. BerlinStettiner St. Aet. 134,40. Oberſchlenſche
Der Vorſtand. St. Act. A. 146, Rheiniſche St. Aect. 119,25. Rumäniſche St. Aer 35,80

u Lombarden 249, Franzoſen 565, Oeſterr. Cr.-Act. 434,50. Braunſchw.
Credit 57,25
Bank-Act. 145,
Union Aet, 26,90.
ſenkirchen 513 50.

Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bank 108,40.
Disc.-Comm.-Anth. 170, Laurghütte 117, Dortmunder
Louiſe Tiefbau 54,50. Hibernig Sſchamcock 66,75 Gel-

Commerner 92, Tendenz ſchwach.

Amſterd. Bank 86,75. Darmſt.Verzeichniß
der in Halle am 16. März 1875 gezahlten

Durchſchnitts Marktpreiſe.

M J e RWeizen pro Ctr. gung Bohnen pro Pfd. Mrk Anzeigeraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.

Roggen 8 75 Anfſen 28Gere 910 Erbſen 22 Laut des in der 2 Beilage dieſer Zeitung abgedruckten Proſpects legt dasafer 10 05 Butter 1 15 Direetorium der BreslauSchweidnitzFreiburger EiſenbahnGeſellſchaft, 5,450,000en 650 Rindfleiſch a, d. Keule 65 Thlr. 16,350,000 Reichsmark 4 Proc. Prioritäts Obligationen genannter Ge-
troh 2 13 do. gewöhnliches 55 ſellſchaft a. K. zur Subſeription auf, betreffs deren Plaeirung das Direetorium

Kartoffeln 4 20 Kalbfleiſch 45 im Februar mit einem FinanzConſortium Königl. Seehandlung; DarmſtädterEier pro Schock 3 0 Hammelſleiſch 60 Bank; S. Bleichröder, Breslauer Discontobank Friedenthal u. Co. und E. Hei-
Schweinefleiſch 55 mann einen Vertrag abgeſchloſſen hatte. Dieſe Subſeription iſt nunmehr auf den

Hie Polizeiverwaltung. 18., 19. und 20. d. Mts. feſtgeſetzt, worden und zwar zum Courſe von 95 Proe.;

eerreeeeee m z e e Zeit We erKialls en Rangens nicht offerirt worden. Jn Folgendem as Material zuſammen-Halliſcher Cages Kalender. geſtellt, welches zur Beurtheilung der neu an den Markt peranttetenden Priori-
tats- Anleihe zu kennen nothwendig iſt. Bekanntlich umfaßte das BreslauSchweid
nitz-Freiburger Eiſenbahn Unternehmen urſprünglich die Linien Breslau-Altwaſſer-
WaldenburgHermsdorf, und FrankenſteinLiegnitz und iſt in den Jahren 1868 1871
durch den Bau der Linie von Liegnitz über RaudtenGlogauGrunberg nach Rothen-
burg erweitert worden. Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 10. Po
vember 1871 iſt eine abermalige Erweiterung des Unternehmens durch Bau der
Linien von Breslau nach Raudten und von Rothenburg uüber Reppen-Cüſtrin nach
Stettin, ſowie von Stettin nach Swinemuünde (Oſtſwine) ſowie endlich einer
Linie von Altwaſſer bis an die Böhmiſche Grenze zum Anſchluß an die Linie der
Staatsbahn NeuſorgeChotzen beſchloſſen worden. Wahrend das urſprungliche
Unternehmen der BreslauSchweidnitzFreiburger Eiſenbahn Breslau-Altwaſſer,
Frankenſtein Liegnitz, GolgauRothenburg hauptſächlich auf den Localverkehr an
gewieſen war und ſeine Rentabilität zum uüberwiegenden Theile dieſem Verkehr
verdankt, wird das neue Unternehmen unzweifelhaft berufen ſein einen großen durch
gehenden Verkehr aufzunehmen, da einerſeits durch die neu projeetirten Linien die
bisher fehlende direete Verbindung zwiſchen Breslau und der Oſtſee hergeſtellt,
ſowie die Entfernung BreslauBerlin um 37 Kilometer verringert wird; anderer
ſeits der Anſchluß an die Oeſterreichiſch-Franzöſiſche Staatsbahn reſp. deren
Linie NeuſorgeChotzen der Freiburger Bahn die Aufnahme des Oeſterreichiſchen
Verkehrs ſichert. Abgeſehen von dem zu erwartenden internationalen Verkehr wird
aber auch namentlich die Strecke CuſtrinStettin, welche durch eine fruchtbare
und dichtbevölkerte Gegend fuhrt, einen guten Localverkehr gewinnen, welcher we-
nig hinter demjenigen der alten Freiburger Linien zuruckſtehen durfte.

Die finaneielle Lage des Unternehmens iſt nach dem Jahresabſchluß pro 1873
folgende. Aus dem Betriebe waren zu decken die Zinſen für 8,500,000 Thlr.
Prioritats- Obligationen und die Dividende für 8,500,000 Thlr. Stammactien.
Der Betrieb hat uüber die Verzinſung und Amortiſation der Prioritaten hinaus im
Ganzen eine Summe von eg. 755,000 Thlr. ergeben, wovon 680,000 Thlr. als
8procentige Dividende auf die Stammaetien vertheilt, der Reſt zur Beſtreitung
der Eiſenbahnſteuer, zu Tantièmen u. ſ. w. verwendet worden iſt. Zur Fertigſtel
lung der neuen Linien reſp. zur Vermehrung der Betriebsmittel auf den alten

a Mittwoch den 17. Maärz:
Kirchliche Anzeigen.z St. urd 8 Vm. 10 allgem. Beichte u. Communion Digeonus Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Diageonus Nietſchmann.
Zu Glaucha: PVm. 9 Confirmation Prediger Pfaffe. Nach der Conſtrmation

Beichte und Communion Paſtor Seiler.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Paſſions- Gottesdienſt Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts-Bibliothek: Nm. 2-4.
Archäolog. Muſeum d. Univerſität: Vm. 11—-12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. vart
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitaäts- Gebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein

ang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- 1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.
Zerſenverſan mung Vm. 8 im neuen Schützenhguſe.
Büreau der Handelskammer, Bruderſtr. 16 (im früher Haring'ſchen Hauſe) III.,,

e v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum zur
u

e

h

e

h

nahme von Antragen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskunft-Er-
theilung in Handels und Verkehrs Angelegenheiten

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 gr. e n 9 Engliſche Sprache (H. Davies).
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8*/, Geſangſtunde im „Cafe David“, part. links v. Eingang.
Volksbibliothek: Ab. 7-8 J Rathhaus.

Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der „Glocke“, Rathhausgaſſe
Bienenväter- Verſammlung Ab. 8-- 10 im „Weißen Roß“.

Männerchor Ab. 8 0 Uebungeſtunde in Thieme's Garten.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concerte. Halle'ſches Etat Orcheſter Nm. 4 i. neuen Theater (Sympyh.Concert).
Stadt-Theater: Ab. 7 „Von Stufe zu Stufe“, Lebensbild mit Geſang.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leipzi-

n

erf neben d. „goldn. Löwen iſt täglich von Vm. s bis Ab. 7 geöffnet. Linien treten in den nachſten Jahren hinzu an Prioritaäten:Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: fur Herren 4,250,000 Thlr. Prioritäts- Obligationen Ia. H.
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. 1,800,900 La I undad Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach 57450,000 4 La. R.

und an Stammactien:
4,250,000 Thlr. Stammaetien La. B, welche letztere bereits emittirt ſind und

pro 1875 an der Dividende theilnehmen, ſowie 5,250,000 Thlr. Stammactien Ia.
C u. D, deren Umwandlung in Prioritats- Obligationen im Betrage von 6,000,000

Kronprinz. Hr. Oberſt v. Lontord a. Magdeburg. Die Hrrnu. Ritterguts Thlr. 18,000,000 Mark event. in Ausſicht genommen iſt.
beſ. v. Heyden a. Wien, Hebling a. Frankfurt. Hr. Hauptmann Steue Hierbei iſt das Anlage-Capital fur die Bahn von Stettin nach Swinemuünde
a. Hannover. Hr. Prem.Lieut. Bornefeld a. Muhlhauſen. Hr. Rent. noch nicht in Anſatz gebracht. Findet dieſe Umwandlung der noch nicht begebenen
Kober a. Erfurt. Hr. Fabrik. Grieſer a. Meiningen. Hr. Dr. med. Dres Actien in Prioritats Obligationen ſtatt, ſo wird das geſammte BreslauSchweid-
ler a. Schleſien. Hr. Steuerrath Heſſe g. Bremen. Hr. IJnſpector Wied nitzFreiburger Eiſenbahn Unternehmen von der Böhmiſchen Grenze bis nach Stet
rich a. Mecklenburg. Die Hrru. Kaufl. Holſtein a. Frankfurt, Muller a. tin inel. der alten Linien einen Geſammtbetrag von 26,000,000 Thlr. Prioritaäts-

i Wien, Schober g. Bielefeld, Becker a. Hamburg, Werner a. Leipzig, Braſ- Obligationen zu verzeichnen haben und zwar 8,500,000 Thlr. A welche
3 ſart a. Zittau, Wallmann a. Berlin. ein Vorzugsrecht haben und 17,500,000 Thlr. welche hinter dieſen 8 Millionen

Hr. Prof. Vr. Elſe a. Deſſau. Die Hrrn. Rent. Mendel a. Thlr. unter ſich gleichberechtigt, zu ſtehen kommen. Da nun nach dem Rech-

mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.

rembentiſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16, Marz.

Stadt Zürich.
h Berlin, Vr. Sieb a. Stettin. Die Hrrnu. Fabrikbeſ. Renneberg a. Witten nungsabſchluß pro 1873 die alten Linien der BreslauFreiburger Eiſenbahn über ſie

berg, Reiwand a. Hollberg. Hr. Oberlehrer Finger a. Dresden. Hr. die Verzinſung und Amortiſation der alten Prioritäten von 8,500,000 Thlr. hin kö
örſter Gebhardt a. Leipzig Hr. Pr. Fauſt a Erfürt. Die Hrrn. Kaufl. aus einen zur Dividendenzahlung, Eiſenbahnſteuer e. verwendeten Reinertrag von be
einharth a. Frankfurt a M. Hecht a. Hamburg Peter a. Freiburg, ea. 755,000 Thlr. ergeben haben, ſo wurde dieſer Betrag allein nahezu ausreichen,

Sänger a. Petersburg, Mayer a. Berlin Gentſch a. Wettin, Wettrich a. um die Verzinſung der in zweiter Linie ſtehenden und nach Fertigſtellung des Ge an

X Wien. ſammtunternehmens bis Stettin mehr zu verzinſenden 17 Million Thir. Priori- ka5tadt Hamburg. Hr. Amtsrath Kunckell m. Tochter a. Querfurt Hr. tats Obligationen zu decken, ſo daß faſt das Geſammtreinertraägniß der neuen Li ge
Oberſt v. Steinsdorf a. Erfurt. Hr. Amtsrath Rabe a Schreislingen. nien zur Dividendenzahlung auf die Stammaetien verwendet werden könnte. Es ra
r Fabrikbeſ. Dethloff a. Jsny. Die Hrrn Kaufl. Becker a. Berlin, iſt hieraus erſichtlich, daß die von der BreslauSchweidnitzFreiburger Eiſenbahn

Leviſon u. Bondees a. Hamburg, Harms a. Bremen, Arnold g. ärzig zur Emiſſion gelangenden Prioritats- Obligationen La. K, ſowie etwa noch ferner d de
F. Surgard a. Straßburg, Wilburger a. Weſtphalen, Fabrice a. Göttingen. im Betrage von 6,005,000 Thlr. zu emittirende anderweitige Prioritats-Obligaoldener Ring. Hr. Commerzienrath Wiegand a. Wien. Hr. Aſſiſtenz-Arzt tionen ſchon aus dem Reinertraägniß des alten unteerepriers ihre volle Deckung

Schöller a. Nürnberg. Hr. Hauptmann v. Schmeißer a Hamburg. Hr. finden und mit der Verzinſung ſo gut wie gar nicht auf die Entwickelung der neuen
Lieut. v. Bylbro a. Metz. Hr. Rent. Oscar Drewitz a. Zerbſt. Die Hrrn. Linien angewieſen ſind. Dieſer Punkt ſcheint bei der Beurtheilung der Sicherheit
Barone v. Wingler u. Geslinsky a. Warſchau. Hr. s theol. Müller der Prioritäten k von Ausſchlag gebender Bedeutung zu ſein.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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